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And so geschahst Das Volk stand auf als dichter And mochten , die sich damals feig verkrochen.
£ Qttt Donnerstimme rief es ein - Genug ! ^Xückdrehen auch der Weltgeschichte O<adr
Ön alle Winde stob das Hofgelichter Tot bleibt der Schutt vergangener Epochen,
Die Macht zerbrach , ein wesenloser Spuk . Doch Leben sprießt aus der Dh >oemSetfaat !

IlEucU ie sozia Republik !
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Lahrt in die Zukunft
Am 9. November 1918 brach in Deutschland das

monarchische System mit einer Selbstverständlichkeit zusam¬
men, daß der Zusammenbruch nicht einmal mehr überraschte.
Die 22 deutschen Potentaten strichen mut - und kampflos die
Flagge und ihr Anführer floh über die Grenze. Die Hundert¬
tausende der gesalbten, gespornten, besternten und patentier -

' ten Stützen von Thron und Altar , sahen in starrem Entsetzen
den rühm- und ehrlosen Zusammenbruch dessen, was bisher
als von „Gottes Gnaden" galt . In ganz Deutschland fanden
sich noch nicht drei Männer , die bereit und entschlossen waren ,
für das monarchische System oder gar für einen der Poten¬
taten das Leben einzusetzen . Aber sie alle haben es alljähr¬
lich bei den Geburtsfeiern derer von „Gottes Gnaden" bei
Wein und Braten feierlich geschworen , Thron und Herrscher
mit Leib und Leben zu schützen . Kläglich war der Zusammen¬
bruch ; noch kläglicher und jämmerlicher benahm sich in
Deutschland damals alles , was monarchisch gesinnt war . Ohne
Beispiel in der Weltgeschichte dürfte es dastehen, wie am
9 . November in Deutschland die herrschende politische Schicht
politisch und moralisch ihre Jämmerlichkeit offenbarte .

Der monarchische Bankerott und das Elend , das riesen¬
groß gleichzeitig mit ihm vorhanden war , bedrohten die Ein¬
heit des Deutschen Reiches aufs alleiffchwerste . Das Reich
stand tatsächlich vor der nahen Gefahr , auseinanderzufallen .
Es gab nur noch eine Macht im Reich , die es zufammen-
halten konnte: die Sozialdemokratie . Die Erkennt¬
nis dieser Sachlage und das starke und unzerstörbare Pflicht¬
bewußtsein, das in der Sozialdemokratie auch in den Stunden
schwerster Gefahr und höchster Verantwortung zur lebendigen
Tat treibt , zwang sie auch am 9 . November, die Staats¬
macht zu übernehmen . Sie übernahm einen Trümmerhau¬
fen, unermeßlich groß und in der Stunde , als die deutsche

. Republik ausgerufen wurde, konnte kein Mensch mit Sicher¬
heit voraussehen , ob es möglich ist und gelingen wird , aus
dem Trümmerhaufen ein neue? und lebensfähiges Reich wie-

li der erstehen zu lassen . Die deutsche Sozialdemokratie bürdete
sich am 9. November . mit der Uebernahme der Führung des
Staates eine Verantwortung auf , wie sie in gleicher Größe
und Schwere wohl noch niemals von einer Partei übernom¬
men und durchgeführt worden ist . Wir wußten am
9. November, daß wir unter Umständen die Partei aufs
Spiel setzen und sie dem Versuch opfern , das Reich und
das deutsche Volk vor dem nationalen Zusammenbruch zu
retten , der der militärischen, der politischen und monarchischen
Katastrophe auf dem Fuß zu folgen drohte.

Die Aufgabe der deutschen Sozialdemokratie war damals
um so größer inmitten des Chaos , weil die deutsche Arbei¬
terschaft in drei politische Lager getrennt war und lei¬
der von der ersten Stunde an befürchtet werden mußte, daß
dir anfängliche Zusammenarbeit zwischen der SPD . und der
USP . nicht von langer Dauer sein würde . Und so ist es ja
auch ' gekommen . Nach knapp zwei Monaten verantwortlicher
Mitarbeiterschaft trennte sich die USP . von der SPD . , die
nunmehr neben dem Riesenmaß von Arbeit , das Stunde für
Stunde geleistet werden mußte, auch noch den brudermör¬
derischen Kampf abzuwehren hatte , der aus den- beiden an¬
deren proletarischen Lagern heraus gegen sie geführt wurde.

llmbrandet von der Maffennot , von oft zügellosen polti¬
schen Leidenschaften , gestützt auf einen Staats - und Verwal¬
tungsmechanismus , der manchmal nur mangelhaft funktio¬
nierte , mußte aufgebaut und gleichzeitig in täglich blutigem
Kampf der Ansturm derer abgewehrt werden, die den begon¬
nenen Neubau ebenfalls in Schutt und Trümmer zu legen
trachteten. Und außerdem : inmitten des Kam^ fgetöses und
bedrückt von der sorgenvollsten materiellen und wirtschaft¬
lichen Not, hieß es noch Kraft und Zeit gewinnen, das neue
Reich staatsrechtlich zu fundieren — das Verfassungs -
merkvon Weimar zu schaffen. Wie eine bleierne Decke
legte sich der Friedensvertrag von Versailles auf Deutschland
und sein Volk . Wurde der neue Staat bisher hauptsächlich
von links berannt , so schickten sich nun die gewissenlosen Ban¬
den und Horden von rechts her an , zu erreichen , was den
Stürmern von links nicht gelungen war . Mit der Pfftole in
der Tasche schlichen in Deutschland die nationalistischen Meu-
chelmöiDer umher, um giftigen Blickes nach den Opfern ihres

fanatischen Hasies auszuschauen. Im idyllischen Schwarzwald
und im Westen Berlins sanken unter den Schüssen nationa¬
listischer Meuchelmörder zwei Männer zu Tode getroffen zu¬
sammen, die ihre ganze Kraft dem neuen Aufbau Deutsch¬
lands gewidmet hatten .

Kaum war im Reiche eine kleine Atempause eingetreten ,
wälzten sich die Divisionen der Entente über den Rhein , um
weitere Gebietsteile Deutschlands zu besetzen. Die Folgen
waren nicht nur die Entzündung neuer nationalistischer Lei¬
denschaften , es brach auch wie eine Sturmflut die In¬
flation herein . Ihre gigantischen Ausmaße bedrohten
abermals die nationale Existenz des deutschen Volkes. Die
unermüdliche Friedensarbeit , die die Sozialdemokratie nach
außen leistete, wurde gehemmt, verhöhnt und verspottet . Sie
ist zur offiziellen Politik des Reiches geworden , und ohne sie
wären dem deutschen Volke weitere schwere Schicksalsschläge
nicht erspart geblieben.

Als endlich der Bestand des Neubaues des Reiches ziem¬
lich gesichert war und der innere Ausbau in Angriff genom¬
men werden mußte, traten die Hemmungen und Schwierig¬
keiten aus den Lagern derjenigen ein, die am 9. November
zu feige waren , das Alte zu schützen und die dem Neuen aus
dem Haffe fanatischer Verblendung heraus gegenüberstanden.
Die deutschen Erbübel , die Uneinigkeit und Zwietracht , die
Nörgelei und politische Kurzsichtigkeit , verhinderten bisher
den organischen und lebensnotwendigen inneren -Ausbau der
deutschen Republik . Ein wahres Parteienaemengsel er¬
schwerte die Tätigkeit des Parlaments und der alle paar
Monate sich ablösenden Regierungen .

Als in kritischer Stunde die Republik — und in ihr die
Demokratie — aufs äußerste gefährdet war , waren es in der
Hauptsache wiederum Sozialdemokraten , und unter ihnen
vornehmlich abermals Arbeiter , die im Reichsbanner sich zu
einer Kampfesfront zusammenschloffen , gegen die offensiv
aufzumarschieren die Feinde des neuen Staates sich doch nicht
getrauten . Wie einst die Geschichte , wenn der erforderliche
Zeitabstand zur deutschen Umwälzung vorhanden ist , der ge¬
waltigen Leistung der Sozialdemokratie um die Erhaltung
Deutschlands gerecht werden wird , so auch der Verdienste, die
sich das Reichsbanner und die in ihm vorhandene sozialdemo¬
kratische Mehrheit erworben haben.

Wie die Sozialdemokratie es zu keiner Stunde unterlassen
hat , am Ausbau des neuen Staatswesens zu arbeiten , so wird
sie unablässig ihre Kraft einzusetzen haben ,
nicht nur um seine republikanische Grund¬
lage und seinen demokratischen Charakter zu
erhalten und zu festigen , sondern die demokratische deutsche

Republik zu einem wirklich sozialen Staat foE
wickeln. Und hier ist eine wahre Ri e sen arbeit no«

leisten. Wer es bisher nicht gewußt hätte , daß diese AM

erst noch vollbracht werden mutz, dem muß es der
Wirtschaftskampf auf Deutschlands roter Erde , im .
gebiet, gleichsam in Flammenschrist lehren . Ist auch ■Jp
Schlacht gegen Monarchisten und Anhänger eines Obr>S' ' „
staates noch nicht geschlagen , die das deutsche Volk wieoe ^
die Unmündigkeit und Unwürdigkeit zurückwerfen wollen, ^
endgültige Ausgang dieses Kampfes ist nicht mehr
Haft . Der Entscheidungskampf darüber , ob Deutschland ^
einer plutokratischen Autokratie beherrscht wird , oder
einem sozialen Staate entwickelt , ist erst in seine« *

gen, aber nicht auf dem Wendepunkt und nicht seine«

zu angelangt . „
Urä» dieser Kampf ist schwerer zu führen , al» ^

gegen das alte , überlebte und in sich zusammengevr̂ j,
Regiment . Da werden noch Anstrengungen gemacht und vy
gebracht werden müssen , deren Größe und Schwer« HE ^
nicht abzusehen ist . In diesem Kampfe wird das

*t.

tum nicht , wie in den Novembertagen 1918, in erst« ,
Teilnahmslosigkeit beiseite stehen , es " * * * n ,n
J .CUUUIJmaluiiyieu i>« i | eue r » wird aktiv , 8
Front kämpfen, die den Vormarsch zum sozialen Staar
halten soll und aufhalten will . Waren die ersten zehn .̂ 1
der deutschen Republik ein Dezenium mühevollster Arbe » ^
schwerster Bedrängniffe, das mit dem heutigen Tage
nende zweite Dezenium wird ein soziales Rin »

sehen , deffen Ausgang die deutsche Zukunft entscheiden
Wenn heute abend die deutsche Sozialdemokratie

lutionsfeiern begeht, darf sie mit Genugtuung <*"> M? JUi

zurückblicken, was sie vom 9 . November 1918 bis heun ^
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den Bestand Deutschlands, für das deutsche Volk und i" hjßiq,
' (.

deutsche Arbeiterklasse getan hat . Mag die Fahrt
Zukunft schwierig und gefährlich sein , sie wird mit
Schiffbruch enden, wenn die deutschen Arbeiter M '

ihnen drohenden Gefahren , ihrer Aufgabe und
Mission bewußt find . Darauf kommt e « "

daraufinallerersterLinie . . ^
Deutschland soll nicht nur eine Republik sein, in

politische Demokratie fest verankert ist, in ihm muß m*

schastsdemokratieder Schrankenlosigkeit kapitalistischer ^
gier Grenzen ziehen, das Allgemeinwohl statt habiu^

Privatintereffen bestimmend sein. . „
Wir grüßen heute, nach zehnjährigem Besteh^

demokratische Deutsche Republik und verbinden dann
Kampfruf : n &

lebe die soziale Republik !
ü,t
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Erweiterte Unfallversicherung
v

| s

Der sozialpolitische Ausschuß des Reichstags be- >
schäftigte sich am Donnerstag mit der Vorlage zur Erwei¬
terung der Unfallversicherung . Es handelt sich
um die Ausdehnung der Versicherung auf eine Reihe von Be¬
trieben , deren Arbeiten besonders gefährlich find , wie
Krankenhäuser , Heil- und Pflegeanstalten , Theater , Kino,
Laboratorien usw . Im allgemeinen erstreckt sich der erwei¬
terte Schutz der Unfallversicherung nur auf das technische
Personal , nicht auf das Büro - und Berwaltungs -
personal .. Bei den Schauspielunternehmungen sind Kapell¬
meister, Musiker und sonstiges künstlerisches Personal , dessen
Jahresarbeitsverdienst 8400 Jl übersteigt , nicht ein¬
bezogen . Das gleiche gilt für Aerzte und Medizinalprakti¬
kanten in den Krankenhäusern , soweit es sich nicht um Aerzte
ian den Laboratorien und Rötgenanstalten handelt . Die
Schwestern von Diakoniffenhäusern, vom Roten Kreuz und
Ordensschwestern sind nur dann von der Versicherung befreit ,
wenn sie eine lebenslängliche oder der reichsgesetzlichen Unfall¬
versicherung entsprechende Versorgung haben.

Die vielfachen Ausnahmebestimmungender Vor¬
lage wurden in der Aussprache scharf kritisiert .

Abg. Frau S ch r ö d er (Soz . ) verlangte von der Reichs -

Zeöoch immer noch unverständliche Ausnahmen
regierung die Ueberreichung der Denkschrift _
Erweiterung der Unfallversicherung, damit man erv t ;
eine Erweiterung auf alle Arbeiter , die Unfällen
find , wirklich nicht möglich sei . Jedenfalls müffe der Z>1
der Denkschrift mitgeteilt werden. Der vorliegende
sei nur eine Halbheit . Die East- und Schankon
angestellten, sowie die Hausangestellten feien nicht einb^ ,

- r .
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Innerhalb der erfaßten Betriebe schaffe man ganz u .
stündliche Ausnahmen . Für Schauspieler, "

ob sie ein höh^

d - ,
Unglücken, sei es z. B . gleichgültig,
niedereres Einkommen beziehen.

Gegen die Einschmuggelung » u ^ in
mensgrenze , von der die bisherige Unfallversichetu ^

>

gewesen sei , müffe Front gemacht werden. Warum t^R^ ksz.
die Musiker ausschlietzen , warum die Aerzte? Del: ^ ^
sei eine Unzulänglichkeit und bedute p*u ' t0 .
eine Erschwerung der Durchführung und Anwenv» M
Versicherung .

Die Fortsetzung der Aussprache wurde vertagt .^ _ »ean

Ch lorodont

Der Kurier Ser Zarin
Roman von Sir John Retcliffe d. I .

(Copyright 1928 bn Wilhelm Eoldmann, Verlag , Leipzig .)
38 ( Nachdruck verboten .)

Der Arzi liest aus einem Buch : „Gefangene . . eingeliefert
am 9. November . . . Brustoerletzung . . . unbekannt .

"

„Am 9 . November !" murmelte Boris Jakowleff mit rotge -
ründerten Augen . „Am 9 . November ! Wo war sie ain 8. No¬
vember ?"

Der Arzt zuckt die Achseln und sieht den Vertreter der neuen
Macht gleichgültig an . Jakowleff muh sich setzen . So sitzt er stun¬
denlang, während flammende , schinerzende Gedanken sein Hirn zer-
quälen, während sein Körper sich in Angst und Jammer windet.

Wo war Alexandra diese vielen , vielen Stunden ? Verwun¬
det doch ! Wer bat sie gefunden ?

Sie erlangt die Besinnung nicht. Er mutz gehen . Der Arzt
1 / gibt ihm Hoffnung: „Der Nervenkollavs ist das Bedenklichste . Die

Wunde heilt normal."
Jakowleff irrt umher . Er begibt sich gar nicht in das Re-

gierungsgebäude. Er wirft sich zu kurzem Schlummer auf sein
Lager. Am frühen Morgen ist er wieder im Kasernenlazarett.
Alexandra befindet sich besser . Sie sitzt im Bett und empfängt ihn
mit einem guten, lieben Lächeln .

„Mein treuer , mein geliebter Boris ! Nun wird alles gut !"

fast sie mit leise singender Stimme . Ihr Blick ist glücklich , aber
von erschreckender Tiefe. „Wie kam ich hierher ?"

„Ich weitz es selbst noch nicht, Alexandra .
"

Er setzt sich zu ihr und nimmt ihre beiden abgemagerten
Hände in die seinen .

„Wann werden wir heiraten, Boris ?" fragt sie leise .
Er preht den Atem durch die Kehle. Heiraten?
„Wenn alles vorbei ist, Alexandra.

"

.Wenn was vorbei ist , Boris?"
„Die Revolution ! Der Umsturz !"

.Welcher Umsturz, Boris?"
Er schnellt hoch . Beugt sich über sie . Schaut ganz nabe in diese

Augen, die noch immer so dunkel sind, so leuchtend und doch so leer.
Mein Gott ! So grauenvoll leer . . .

.Weißt du denn nicht , Alexandra ?"
,Was soll ich wiffen ?"

„Revolution . . . Bolschewiki . . . Todesbataillon . . Winter¬
valast ?

Ihr« Hände spielen unruhig auf der Bettdecke. Sie denkt an- i

gestrengt nach . Dann werden ihre Züge hell . Sie lächelt wie ein
Kind«

!

„Ich weitz nichts , gar nichts , Boris . Ich weiß nur . . . Ich
wollte dich heiraten. Ich trug ein weißes Kleid und einen goldenen
Jmmortellen-Kranz . Du saßest neben mir und vor mir der Onkel
. . . und . . . Waldemar! Ja . . . Wo ist Waldemar?

„Waldemar?"

„Mein Bruder Waldemar!"

Jakowleff senkt den Kopf.
„Ich weitz es nicht.

"
Sie lacht wieder selig wie ein Kind, dem etwas Schönes ein¬

gefallen ist.
„Aber ich weiß es . Er tut Dienst bei Seiner Majestät . . ."

Der Arzt hat schon eine Weile ' hinter Jakowleff gestanden .
- „Vollkommener Verlust des Gedächtnisses . . . Seltener Fall.

Kommt aber vor . Die Wissenschaft kennt kein Mittel dagegen . . .
Vielleicht mit viel Ruhe . . . Ganz langsame Einführung in die

neuen Verhältnisse. Aber was ist heute noch ein Menschenleben ?"

Er geht weiter. Boris Jakowleffs Kopf ist auf die Hände
Alexandras herabgesunken . Heiße Tropfen rinnen über ihre Finger.

„Du weinst, " sagt sie leise. „Du weinst, weil wir nun endlich
ein Paar werden ? Mein guter, glücklicher Jakowleff !"

21
Ueber Rußland rast der Schrecken . Alle die Kräfte, die von dem

ersten Ansturm der Revolution überwältigt und überrascht wurden,
. sammeln sich von neuem . Kornilow trommelte seine Kosaken zu¬
sammen . In Peking sitzt Admiral Koltschak und hört den Bericht
des Obersten Mamajeff an , der die Bildung einer Weißen Garde

vovschlägt . Ein General Wrangel erläßt Aufrufe. Ein General
Denikin sammelt ein Heer . Die bolschewistische Regierung ist dabei ,
mit Blut und Schrecken ihre Regierung zu festigen und in allen rus¬

sischen Ländern durchzusetzen .
Aber Boris Jakowleff steht nur in loser Fühlung mit seinen

Freunden. Er hat einen Urlaub erbeten , um seine erschütterte Ge¬

sundheit berzustellen . In Wahrheit, um Alexandra gesund zu

pflegen. Er hat sie aus dem Lazarett geholt und sich mit der

Kranken in ein kleines Landhaus auberbalb Petrograds zurück¬

gezogen . Sie verträumte den strengen Winter. Ms der Frühling
kam , der Frühling 1918, fing sie langsam an. die Dinge um sich
her zU begreifen Leise, mit unheimlicher Langsamkeit , begann die

Erinnerung zurückzukebren. Boris überwachte dieses langsame
Gesunden mit Qual und Hoffnung . Je mehr Alexandra sich erin¬

nerte , desto schweigsamer wurde sie , desto erschrockener wurde ihr

Blick, desto gequälter wurden ihre Züge.
Eines Tages wurde Jakowleff in das Regierungsgebäude ge¬

rufen . Der Sowjet batte ihn für eine Aufgabe ausersehen , zu
der er einen besonderen Vertrauensmann brauchte : Der Zar und

seine Familie sollten demnächst von Tomsk nach Jekaterinburg in

Sibirien verschickt werden . Boris Jakowleff sollte den *

leiten.
Er durfte sich nicht länger dem Dienst seiner Partei

und nahm an. Vorher kehrte er in sein Landhaus ^

ganz und gar erfüllt von der Sorge um Alexandra. - - ,

fab

_ _ . , .

kehr ihrer Gesundheit durfte er endlich hoffen , sie ganz
gewinnen , st« zu seiyer Frau zu machen.

Inzwischen saß Alexandra auf der Veranda und
Garten hinaus . Durch irgendeinen physiologischen _
niemand ergründen kann , entsann sie sich plötzlich,

"

Stunde zur andern , an alles , was geschehen war.
f)am wurde ohne Ilebergang die dunkle Zeit vor ihr aus»

verfolgte wie im Theater, vorgebeugt, mit wild klovfeu^
^ ^s

die Geschehnisse von dem Augenblick an, als sie das pl
Staatsrates verlieb. Sie machte im Geiste die furcht̂ ^

um den Wintervalast noch einmal durch. Sie sab sich
sammenbrechen . . Und dann . . . in
Für Minuten nur erwachen . . . Ah ! Wie
sie di« Strahlen des Erinnerns ! Sie war
Sie wubte mit einem Zauberschlag alles

Sic

der Kaserne . • •J , 0$
Peit

in diesem selben Augenblick geschah ein Wunder, - ob" r ?» cf

Alexandra, daß sich i"
kamen di« unmenschl-chen ^ Tf ;>

Wunder, für Alexandra ein Fluch , ein Verderben ,
Weiblichkeit und Menschlichkeit.

In dieser Stunde fühlte
ben regte . In dieser Stunde - . . . . . .
hänge in der Kaserne in ihr Bewubtsein. Mit einem
der Verzweiflung erhob sie sich . Die Hände gegen
preßt , lief sie ln den dunkelnden Garten. Noch
zurück , um einig« Zeilen zu schreiben,
im Park leise auf. — ±

ut weder Licht " -
Zuruf der Geliebten, der ihn stets von neuem bef«! « 'j

. AAWS>
ein« ®1 ; I ft ,

Als Boris zurückkehrte , empfing ihn weder Lich^
nDU,$fl' n|

’ .
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_ _ _ _
Vi -

anspringenden Ahnung halb toll , durchsuchteer da» v ’ »

ten . Als er Alexandra nicht fand, wußte er sogleich hat
*

J!

Nur das letzte nicht. Das letzte Geheimnis nicht. f
erfahren . Er fand nur einen Brief mit folgenden rt„ werde" .

„Mein lieber , mein armer Boris ! Warum. . . . . - . — - „ange»' r /
men der Freiheit so unmenschlich« Verbrechen ne»® . tob^ A
Freiheit ihr Haupt verhüllen müßte , wenn si« xjg , f

- r- - i . » ine Bar " '; , . M
wir von ihr sagen und schreiben ? Sie ist « ine -Jt
und sie wird euch alle verschlingen, diese Freiheit ,

getötet hat !
Alexandra , Dein im Tode, „

weil sie Dir im Leben nicht gehöre» &**».

(Fortsetzung folgt .)
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Schutz gegen
AniernetzmerwillKür

ßitt L" bedeutungsvoller sozialdemokratischer Antrag
>«g^ ^ orstaud der sozialdemokratischen Reichs -
% t,hp a ^at am Donnerstag beschlossen , im Reichstag den

, ^ ^ u t r a g einzubringen :"
îchstag hat das folgende Gesetz beschlossen, das mit Zu-*

j j
"es Reichsrates hiermit verkündet wird :

W - Arbeitslose , deren Arbeitslosigkeit durch eine in -
skverrung verursacht ist, welch« zur Abänderung

|u
' It ,flunß eines freiwillig beschlossenen Tarifvertrages oder

^ ^ indlich erklärten Schiedsspruchs vorgenommen werden,^ Unterstützung nach Maßgabe der 88 103 bis 109 —
kScht ■ - -

M

$ L
Kffl

" us ihre Anwartschaft — des Gesetzes über Arbeits
Arbeitslosenversicherung vom 18 . Juli 1927

, H , /^ blatt I S . 32) .
r >tn eff "rrbindlich erklärter Schiedssvruch gilt als rechtswirk-

dieses Gesetzes, ohne Rücksicht auf die schwebende
§ z

" >« teit .
Ni i , Mittel für die Auszahlung der Unterstützungen, die

zahlen find, find vom Reichstag der Reichsanstalt für* lril^
"" »tlung und Arbeitslosenversicherung zur Verfügung

ff Sof„ „
®

.
'e*Cn' 8e n Arbeitgeber , die an der Aussperrung unter

ö btt nÜt « onR des 8 1 beteiligt find, find dem Reich zum Er «
Nli «!?!' « rund dieses Gesetzes zur Verfügung gestellten Mittel

n »
' lrder Einzelne in der Höbe der Beträge , die aus Reichs-

ÜNni» blnterstünungen an die von ihm entlafienen Arbeiter
werden. Die vom Reichsfinan,minister unter Ausschluh^ bie m .e9e ? festgesetzten Beträge werden nach den Vorschriften

. Iilu $ 4
«eUreibung öffentlicher Abgaben beigetrieben.

l9j
® ,e^e9 Ersetz erhält rückwirkende Kraft vom IS . Ok-

- ll Nudelt sich hier llso um den Entwurf eines neuen
N jj,

^ud nicht um eine Abänderung des bestehenden Ee-
I Arbeitsvermittlung und Arbeitslosenversicherung.

bj-, schied gegenüber dem bestehenden Gesetz liegt darin,seine Unterstützung für die zu Unrecht ausgesperrten'Vo Ümer vorgesehen ist , und daß die Mittel für die Aus -
RM "er Unterstützungen der Reichsanstalt für Arbeits-

und Arbeitslosenversicherung vom Reich mit der
° * t ff-Ur Verfügung gestellt werden, daß die Arbeit -
% s! an der unberechtigten Aussperrung be-
li/B dem Reich zum Ersatz der zur Verfügung ge-
Dj . ,

Eel verpflichtet werden.
^ ^ vSialdemokratische Fraktion sieht davon ab, bei dieser

IStt .) grundsätzliche Aenderungen an der Schlichtungs-
und dem Ärbeitsgerichtsgesetz in Vorschlag zu brin-

18en r « 9e Aenderungen mögen sich vielleicht sachlich recht -
^tẑ ussen . Wir halten es aber für unzweckmäßig , sie jetzt

Ai,j^ "elbarem Zusammenhang mit dem Konflikt in der
fftt n » . tr ‘ e Zur Erörterung zu bringen . Worauf es zu-

. mt> ist die Sicherstellung der . Arbeiter ,
f *tbsJ einer Uebergshung eines für verbindlich erklärten
* verhängten Aussperrung zu leiden haben. Den

soff S «
ê mein ’ die einen Kampf leichtfertig vom Zaun

r 1
bich? daben, mutz zum Bewußtsein gebracht werden, daß

n.?uit der Unterwerfung des durch ihre Schuld ins
A»!* c Achten Proletariats unter ihre Willkür rechnen
•w ■« v ■ P e sollen gleichzeitig sich darüber jm Klaren sein ,

sinanziellen Folgen ihres frivolen
\ / ffit ffo e s gegen die Autorität eines staatlichen Aktes, wie
l / fyyjk in!) 1‘ t1)1e^;ser ft®run8 eines Schiedsspruches ist, zu

§

J(Qh
djx uatte vielleicht auf den Gedanken kommen können,
esch t organisierten Arbeiter — und ihre Zahl ist
- ff Bereich der nordwestlick

" " ' ' " ' '

lt) tes Verzicht
da° !! ' ch ^u Reihen am eige

- ff Bereich der nordwestlichen Eisenindustrie beträchi-
isz, ? ftvlgen ihres Verzichts auf den Eintritt in die

fc |rJW.
' ffis re len Reihen am eigenen Leibe spüren müßten.

U löeif
6 samtinteresse und der Wunsch , es nicht zu

> - rersv C9 +,ir>+tnrr fnmmpti ah fallen
; ie[])ieren Verschärfung der Situation kommen zu lasten ,
«Mx 'verständlich höher als derartige pädagogische Er-

,
'

«rann» diesem Grund ist die r ü ck w i r k e n d e Kraft
> Djx rügten Gesetzes vorgesehen.
>stsMMoy!

°^ R ldemakratische Reichstagsfraktion wird
ist u

Utn Uhr zusammentreten. Der Fraktionsvor-
ff1" 10 Uhr einberufen , um evtl , weitere Anträge ,

t,, S .itroidlimg der Dinge noch notwendig werden
beraten . Zum Redner der Fraktion ist der Abg.

itjgDit. Vorsitzender des Metallarbeiterverbandes, be-
fff^ i^vcnn schließlich noch einmal Worte über die in der

vjxf diskutierte Möglichkeit einer V e r m i t t-

jückblicft auf Sie ?nJernaiionalc
^Kfakrlausstellung Berlin m ?

n
Von Kurt Maier - Rüvvurr

Male nach dem Kriege trat Deutschland mit einer
^ bt . ^^ ugniste seiner Luftfahrtindustrie vor die Oeffent-

. n.' ®UBtem Keaeniai , au äbnlicken Veranstaltungen inter -

b Luftfahrt dienende Verkehrs-,W tz- î Auslandes und des Inlandes zur
J sxuSvtzdff^vvkung auf die Z i v i l - L u f t f a b r t gab der ILA

iKi unxn. ®6atattet , sie gab ein geschlostenes Bild von der
vem gegenwärtigen Stand der Be
S^ tfliegerei ." ' r .kamen jedoch nicht nur die fertigen Erzeugnisse

v deuffffv zur Schau, sondern auch wurde der systematische
rl v ' »n jfff" chen und ausländischen Lustsahrzeugindustrien vom

' iff .ftifj die Halbfabrikate , Werkmaschincn und Werzeuge
Flugzeug demonstriert . Durch eine grobe Anzahl

Schau gestellt wer-

k e b r s l u f t-

EflX v . mOUvuö VVIIVVIt|AV»VVA, VlltV D‘ VUV MHBMV*
" > . letten konnte den Ausstellungsbesuchern auch die
' bithff * sff -̂ er Luftfahrzeuge als Verkehrs-, Post -, Svort -,
It '

v 8täci nVaIfIU8äeuR ( Schädlingsbekämpfung , Landvermes -
J|* in v' vrden. Neben den Flugzeugen nahmen die Er -

»;
"" v ausländischen Motorenindustrie einen

Ausstellungsobjekte waren in fünf grobe
natütli* r * e * 11 » von denen die Gruppe L u f 1 f a h r -

jff den breitesten Raum einnabm . Diese gröbte
ff Ivwi 11161 Unterabschnitte : Luftfahrzeuge , Tcilbau und
ff ätuffiff Rohmaterialien , Halbfabrikate und Betriebs -

h t .Gruppe umfabt die sämtlichen Gebiete des^ itü* r

' ! i niff e Gruppe um
Q f t und Lit

im In - und Auslande . Die dritte Gruppe ver-
usbildungdes Flugzeugführers zum

brachte besten Ausrüstung zur Dar¬
umsabte sämtliche Gebiete der L u f t-

tttr 'ati,; ,>otiA,
u* a Tt und Literatur , sie zerfiel in die llnterab -

Versuche und Materialprüfung . Als beson -
• ff " >chaulichte eine umfassende Historische Ab -

ff?"8en Werdegang der Fliegerei von ihren ersten
' Uln heutigen Entwäcklungsstadium in lückenloser

Luftfabrtausstellung Berlin 1928 darf als" t " cht werden ! Die besten Erzeugniffe der Luft -
Punzen Welt waren in umfastender Ueberstcht der

lungsaktion gesagt werden sollen , so können sie nur da¬
hin lauten, daß die Sozialdemokratische Partei
und die Gewerkschaften in der Ablehnung jedes
Vermittlungsvorschlages einig sind , der ni ch t von vornherein
darauf verzichtet , an dem Inhalt des für verbind -
lich erklärten Schiedsspruchs zu rütteln.

Der Eisenkonflikt
Als Sprecher der Sozialdemokraten in der westdeutschen Ar-

beitskamvrdebatte im Reichstag ist der Abg. Brander , der Vor¬
sitzende des Deutschen Metallarbeiterverbandes , vorgesehen .

Die Reichsregierung wird sich am Samstag in einer
Kabinettssitzung mit der Lage im Ruhrgebiet beschäftigen . Auf
Grund dieser Kabinettsberatungen wird dann Reichsarbeitsminister
Wissel ! am Montag im Plenum des Reichstags seine Erklä¬
rung namens der Reichsregierung zu den vorliegenden Anträgen
abgeben.

Der Svruchausschub des Duisburger Arbeits¬
amtes wies den Klageantrag eines ausgesverrten Metall¬
arbeiters auf Auszahlung von Erwerbslosenunterstützung ab, da
es sich nicht um eine Stillegung , sondern um eine Aussperrung
bandle .

Amtlich wird mitgeteilt : Der Reichsarbeitsmtnister
hat den Parteien des beim Amtsgericht in Duisburg schwebenden
Feststellungsstreits über die Gültigkeit des Schieds¬
spruchs für die nordwe st deutsche Eisenindustrie tele¬
graphisch mitgeteilt , dah er im öffentlichen Jntereste eine Vorver¬
legung des Termins für erforderlich halte , und bat alle Parteien
gebeten, einen entsprechenden Antrag beim Arbeitsgericht zu
stellen . Daraufhin ist der Termin in der F e st st e l l u n g s k I a g e
des Arbeitgeberverbandes der nordwe st lichen Gruppe des
Vereins deutscher Eisen- und Stahlindustrieller vom 16 .
auf den 12 . November verlegt worden.

Die sozialdemokratische Fraktion der Essener
Stadtverordnetenversammlung bat für die auber-
ordentliche Stadtverordnetenversammlung am Samstag folgenden
Antrag eingebracht :

„Wir beantragen die Einrichtung von Volksküchen in allen
Stadtteilen , sowie Schulspeisungen , Belieferung der Ausge¬
sverrten mit Kohlen, Kartoffeln und sonstigen Lebensmitteln ,
sowie Winterkleidung . Gas und Elektrizität sind während
der Dauer der Aussperrung auf Kosten des Wohlfahrtsamtes zu
liefern . Die Abdeckung der erforderlichen Mittel hat durch entspre¬
chende Erhöhung der Gewerbesteuer und Lohn st euer
insbesondere der Betriebe der Schwerindustrie zu erfolgen .

"
Es ist anzunehmen, dah die sozialdemokratischenFraktionen der

Stadtverordnetenversammlung in den übrigen Städten des Aus¬
sperrungsgebietes diesem Beispiel folgen werden.

Der deutschnationale Handlungsgehilfenverband in Esten bat
beschlossen, gegen die Notstandsarbeiten , zu welchen die
Angestellten der Werke veranlaht werden, aktiv einzugreifen.

Der Beirat des Deutschen Metallarbeiterverban¬
des tritt am Freitag , den 9. November, in Stuttgart zu¬
sammen, um zu der E e s a m t l a g e Stellung zu nehmen.

Zweckmästige plakattafeln
Der Deutsche Normungsausschub teilt mit : Solange Plakat -

tafeln und Anschlagsäulen ausschlieblich für die Werbung der orts¬
ansässigen Unternehmen dienten , war es ohne Bedeutung , von wel¬
chem Erundsormat man in den einzelnen Orte ausging . Seitdem
aber Ausstellungen , Mesten und eine grobe Anzahl Markenartikel
im ganzen Reiche durch Plakate werben , wird es als umständlichund unwirtschaftlich empfunden, dah in den einzelnen Städten die
Anschlagslächen nach verschiedenen , mitunter stark voneinander ab¬
weichenden Erundformaten unterteilt und berechnet werden. Um
dielen Mangel zu beheben, empfiehlt der Reichsverband der Plakat¬
anschlag -Unternehmen EV. den Auftraggebern , Künstlern und Druk-
kereien. Aufträge in Zukunft nach den vom Deutschen Nörmenaus -
schub , Berlin NW . 7 , Dorotbenstrabe 47 , ausgestellten Plakat -
sormaten nach Din 883 zu vergeben. Die neuen Plakatformate
haben folgende Abmestungen: 168X119 cm ( — 2 qm ) , 84 X 178
( — 1,5 qm ) , 84 X 119 ( — 1 qm ) , 59 X 84 ( == l/2 qm ) usw .

SCHMERZLOSES RASIEREN
DURCH VORHERIGES EINREIBEN MIT

l PREISE RM. 0.20 -4,20

Zenlrumsopposttion gegen
Panzerkreuzer

Es ist ja bekannt , dah sowohl in der Zentrumspartei wie in
der Reichstagsfraktion des Zentrums die Auffastungen über den
Bau des Panzerkreuzers geteilt sind . Und selbst die Zentrumsab¬
geordneten, die dem Bau bisher »ugestimmt haben , können wohl
idre sehr starken Zweifel darüber nicht unterdrücken, ob dieser Bau
militärisch , finanziell und politisch zu verantworten ist. Es ist da¬
her naturgentäh , dah der sozialdemokratische Antrag auf Einstellung
des Baues des Panzerkreuzers A innerhalb der Zentrumskreise
selbst zu lebhaften Erörterungen führt . Recht bemerkenswert ist,
was die Rheinisch -mainische Volkszeitun« , das bekannte und in
Frankfurt am Main erscheinende Zentrumsorgan , jetzt zu der Pan -
zerkreuzerangelegenheit schreibt . Wörtlich :

„Man weih, dab es in der Zentrumsfraktion einen Streit um
den Panzerkreuzer gibt . Ein Teil der Fraktion lehnt ihn ab , ein
anderer Teil will ihn bauen lasten. Wir haben hier immer zu denen
gehalten , die den Panzerkreuzer ablehnen . Es ist deshalb nur kon¬
sequent, wenn wir auch jetzt für die Zustimmung zum sozialdemo¬
kratischen Antrag appellieren . Die Tatsache, dah man inzwischen
schon mit dem Vau begonnen hat , und dab es deshalb unsinnig
wäre , jetzt aufzuhören , da das bisher verbrauchte Geld verloren und
vertan sei, reicht nicht aus , um eine Inkonsequenz zu rechtfertigen.
Wenn man schon glaubt , dah der Panzerkreuzer überflüssig sei , dann
ist es immer noch vernünftiger , noch so viel wie möglich von dem
Gelde, das er kosten soll , zu retten , als dem ersten Verlust alles
Uebrige nachzuwerken ."

Das ist auch unsere Meinung . So schade es für die paar Mil¬
lionen natürlich ist, die bisher durch den törichten Beichluh des Bür¬
gerblockreichstages für den Panzerkreuzer A vergeudet sind , so u n¬
verantwortlich wäre es , den 9,3 Millionen Mark noch einige
8 0 oder 9 0 Millionen nachzuwerfen. Und nebenbei und außerdem
können im Reichswohretat schon im nächsten Jahre mehrere Dutzend
Millionen gestrichen werden, ohne daß der ernsthafte militärische
Dienstbetrieb der Reichswehr im geringsten gefährdet wird . Man
darf in der Tat wirklich sehr gespannt sein , wie die Mehrheit der
Z e n t r u m s f r a k t i o n bei der Abstimmung über den sozialdemo¬
kratischen Antrag st^ verhalten wird . Wir nehmen auch als zuver¬
sichtlich an , dah die Abstimmung im Reichstage eine nament¬
liche sein wird , so dah die deutsche Wählerschaft die Möglichkeit
hat , die Stellungnahme der Abgeordneten aller Parteien zu dem
sozialdemokratischen Anträge gegen den Weiterbau des Panzer¬
kreuzers zu kontrollieren .

Walöeck bei preufien
Der Einheitsstaat marschiert

Waldeck und Preuben haben sich über ein Aufgeben von Waldeck
in Preußen geeinigt.

Die 3ahl der deutschen Länder vermindert sich von 18 auf 17 .
Preuben erhält durch die Hinzulegung des Waldeckschen Gebietes
einen Zuwachs von 1055 Quadratkilometern mit ungefähr 56 000
Einwohnern . Die Eelamtstimmenzahl der Länder im Reichsrat ver¬
mindert sich um zwei Stimmen ; eine von Waldeck und eine von
Preuben .

SaniMrer Achistunbentag
Der sozialpolitisch« Ausschnh des Reichswirtschaftsrats beschloh,

der Reichsregierung vorzuschlagen , die Arbeiterschaft folgender Be¬
triebe entweder vollständig oder zum Teil in das Verzeichnis »um
§ 7 der Arbeitszeitverovdnung (sanitärer Achtstundentag) aufzu¬
nehmen:

Teerdestillationen , Gasgeneratorenanlagen der chemischen In¬
dustrie, Gummi -Industrie , Kunstseidenindustrie, Reparaturwerkstät¬
ten der chemischen Industrie , Thomas -Schlackenmühlen-Anlagcn ,
Karbidbetriebe . Phosphorbetriebe , chemische Farbenfabriken .

Für die Betriebe der Sprengstoff - und Pnlverindustrie empfahl
der Ausschuh , den preubischen Erläh vom 25. Mai 1925 betreffend
Verbot der Akkordarbeit und der Ueberschreitung des Achtstunden¬
tags in den Sprengstoff-Fabriken auf sämtlich« Betriebe des Rei¬
ches auszudebnen , nötigenfalls durch eine entsprechende Reichsver¬
ordnung . Dabei sei auch zu prüfen , ob die Betriebe zur Herstellung
von Feuerwerkskörvern und zur Fabrikation und Verarbei - .
tung von Schwarz- und Jagdvulver der Verordnung zu unterstellen
sind . Etwaige s,p ä 1 e r e E r g ä n z u n g en der unter 8 7 zu stel¬
lenden Betriebe oder Arbeitergruppen der chemischen Industrie
sollen , wie der Ausschuß in einer besonderen Entschliebung betont ,
nur durch Verordnung des Reichsarbeitsministers nach Anhörung
des RWR . erfolgen.

Alloemeinbeit zur Schau gestellt. Als erste internationale Fach¬
schau rein ziviler Handelslustfahrt stellte die ILA 1928
Höchstleistungen menschlichen Geistes dar , diente dem friedlichen
Fortschritt der Weltluftfabrt und erfüllte eine völker¬
verbindend« Mission im Zeichen des Weltluftverkehrs .

ttzkater und Musik
Drittes Sinfoniekonzert

Brahms stand im dritten Sinfoniekonzert neben , man könnt«
fast sagen gegen Bruckner, besten erster Satz seiner siebenten Sin¬
fonie direkt dürftig erschien , neben dem Wunderwerk , dem Klavier¬
konzert B -Dur von Brahms , das Schnabel in vollendeter Weise ,
allerdings nach seiner Weise spielte. Die größte Gefahr für Bruck¬
ner besteht gegenwärtig darin , dah er Mode geworden ist . Brahms
dagegen faht , ohne dab für ihn irgendwie Propaganda durch Ver¬
eine gemacht wird , immer festeren Fuh . Schon der Ros ^-Abend der
letzten Woche , an dem ganz unvergleichlich schön das Brahmssche
Klavierquintett gespielt wurde , ließ an der Aufnahme der Kam¬
mermusikwerke erkennen, dah sie für sich selbst sprechen . Das Pro¬
gramm fordert zu einem Vergleich heraus . In der gleichen Zeit
schrieb Brahms sein Klavierkonzert , in der Bruckners E -Dur -Sin -
fonie erschien . Damals betete alles zu Wagner , und Bruckner war ,
wie es gerade diese Sinfonie beweist, sein getreuer Jünger .

''- Er
schrieb diese Sinfonie im Wagnerstil , er nützte die Neuerungen des
Wagnerorchesters, er verschmähte nicht die Nibelungentuben , um
in der Sinfonie die gleichen blendenden Effekte zu erzielen, die
sein Bayreuther Gott für das Theater benötigte . So kam es , dab
Bruckner der theatralische Sinfoniker wurde, der eine musikalische
Szene an die andere reibt , ein Bild wahllos von dem andern ab-
lösen labt . Dabei wahrte Bruckner nur die äuhere Form . Als
gutgläubiger Mensch lieh er sich vor den Kamvfwagen spannen,
um gegen die „Brahminen " Sturm zu laufen . Und das Endergeb¬
nis : man wird Wagner und seine Epigonen längst vergessen haben,
während Brahms mit seinen Kammermusikwerken und seinen
Sinfonien mit Beethoven und den übrigen Klassikern um ihrer
reinen Schönheit und Lauterkeit willen der Welt nicht verloren
gehen können .

Man macht Brahms den Vorwurf eines „denkenden und dich¬
tenden" Musikers, eines tüftelnden Formalisten . Gewih : dieses
natürliche Gebundeitiein an die Form macht eben gerade die
Grübe, die an Brabmfenv Werken immer und immer wieder zu
bewundern ist. Die große Maste, die sich vom Aeuherlichen, Monu¬
mentalen , Grandiosen , vom Bunten immer angezogen fühlt , wird
sich noch lange für Hruckner entscheiden , trotzdem sie von Brahmsens
Liedern aufs tieffte ergriffen wird , sie teilweise sogar zum Ädlks-

lied gekrönt bat . Aber ihr Urteil ist nicht entscheidend , denn sie
jubelt bekanntlich immer dem zu , der es versteht, ibre Sinne am
stärksten zu beeinflussen. Brahms verschmähte die Mittel des gro¬
ßen Zauberers Wagner , der der Welt eine neue Romantik brachte ,aus der sie nun langsam und ernüchtert erwacht.

Das Klavierkonzert mit seinem stark sinfonischen Charakter
wurde nicht immer ganz einwandfrei von unserem Orchester unter
Leitung von Generalmusikdirektor Krips gespielt. Der Solist ,wohl der bedeutendste Brabmintcrpret , war da und dort anderer
Meinung . Generalmusikdirektor Krips setzt« feine besten Kräfte
ein , um mit dem ersten Satz der Bruckner-Sinfonie , den ich noch
hören konnte , eine eindrucksstarke Plastik zu erzielen. 8t .

Konzerte und Vorträge
Militär -Doppel-Konrert . Die Karlsruher Regimenter, die in -

der Vorkriegszeit hier ihren Standort hatten , verfügten über Re¬
gimentskapellen , die durchweg weit über ihren Earnisonplatz hin¬
aus einen guten Namen batten . Zu den berühmtesten deutschen
Militärkapellen gehörte die Regimcntskapelle des Üeibgrenadier -
regiments unter ihrem Kapellmeister B ö t t g e . Mit dem Kriegs¬
ende verlor Karlsruhe seine Garnison , und damit auch die Mili¬
tärkapellen . Nur selten gastierte seitdem einmal eine Neichswebr-
kavelle hier . Am Mittwoch abend gaben im groben Festballefaal
die Kapelle des 18 . Reiter - Regiments Cannstatt und
die Kapelle der 5. Nachrichten - Abteilung Cannstatt
ein Konzert , das aubergewöbnlich schlecht besucht war .Die Karlsruher haben scheint ? keinen Geschmack mehr an Äilitär -
mustk. Man kann das bedauern , denn auch ein flott und schneidiggespielter Militärmarsch bat seine Reize, auch eine nur von Blech¬
instrumenten gespielte Militärmusik kann künstlerische Werte in
sich tragen . Die beiden Kapellen sind ausgezeichnet diszipliniert ,
sie spielten sauber und mit viel Schwung, man konnte seine Freude
an diesem Musizieren haben . — Die Herren Kapellmeister R o t b
und Langer vergaben aber an diesem Abend nur , daß sie in
einem durchaus republikanisch regierten Lande und in bestenübrigens republikanisch gesinnter Landeshaupt -
stadt zu Gaste waren . Und deshalb bezeichnen wir es als eine
Ungebörigkeit und Ungezogenheit , als Einleitungeinen Festmarsch zu bringen , besten SchSuh die „Wacht am Rhein "
bildete , und als erste Dreingabe ungeachtet den „FridericusR e r "-Marsch zu spielen. So sehr wlr es begrüben , daß uns hiereinmal in vrari der nationalistische Geist der Reichswehr vor¬
demonstriert wurde , so sehr lehnen wir und mit uns der über -über-
grohe Teil der Karlsruher Einwohnerschaft in Hinkunft derartige
Reichswehrbesuche aus Bazillien ein für allemal ab , b»« .
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Karlsruher ( hrorük
Karlsruhe, 9. November 1928.

Sefchichtskalender
». Nov. : 1799 Napoleon stürzt Direktorium . — 1848 Robert Blum

erschossen . — 1858 +S 03. Utop . Labet (Jkarien) . — 1918 Württem¬
berg und Lessen Republik . — 1918 Revolution in Berlin . Prokla -
mierung der Republik . Flucht der Hobenzollern . — 1923 Nieder¬
werfung des Münchener Putsches .

Oie neue Eberlstrafie
Bekanntlich war geplant , die Verlängerung der Reichs¬

tage bis zum Kühlen Krug als Ebertstratze zu bezeichnen .
Line vor mehreren Monaten getroffene Regelung wich jedoch
von diesem ursprünglichen Plane ab und von der Ebertstratze
blieb nur noch ein ganz kleines Stückchen beim Kühlen Krug
übrig . In einer Bürgerausfchutzfitzungvor einiger Zeit wurde
bei paffender Gelegenheit dieser , den Protest aller Republi¬
kaner herausfordernde Befchluh von sozialdemokratischer
Seite scharf kritisiert . Run hat man , wie wir hören, dieses
Unrecht , nämlich die unbegreifliche Verkürzung der Ebert¬
stratze wieder gut gemacht , indem die Stadtverwaltung be-
schlotz, die Reichsstratze vom Hauptbahnhof ab , also
von hier bis Kühler Krug , als Ebertstratze zu benennen.
Dieser Beschlutz wird in weitesten Kreisen der Einwohner¬
schaft, besonders aber bei der republikanisch gesinnten Bevölke¬
rung , begrüht werden.

Die Bezeichnung Reichsstratze wird jedoch nicht aus
den Karlsruher Stratzennamen verschwinden , sondern die
bisherige Reue Bahnhof st ratze wird in Hinkunft als
Reichsstratze benannt .

Oer Karlsruher Hafenverketir
im Oktober 192$

Im Oktober 1928 war der Wasserstand am -Oberrhein un¬
stetig . Perioden steigenden Waffers wurden von solchen sin¬
kenden Waffors abgelöst . Insgesamt hat sich im Laufe des
Monats die Fahrwaffertiefe , am Pegel zu Maxau gemeffen ,
um 77 Zentimeter verbessert , was der Grotzschiffahrt von und
nach Karlsruhe zugute kam .

Der Gesamtverkehr des Karlsruher Rheinhafens hat sich
im Oktober um rund 1000 Tonnen über dem Gesamtverkehr
des Monats September erhöht.

Im einzelnen war eine bedeutende Steigerung der Zufuhr
non Brennstoffen , Roheisen und Stückgut vorzumerken, die
teilweise dadurch ausgeglichen wurde, datz in der Abfuhr der
Alteisen-Umschlag erheblich zurückging , was in der Hauptsache
wohl auf den Lohnkampf in der rheinischen Eisenindustrie zu-
riickzuführen ist , der zu einer Zurückhaltung in der Schrotver¬
frachtung geführt hat .

klus üer Geschichte öes Staatsiechnikums
Das Badische Staatstechnikum feiert sein 50jäbriges Bestehen .

Aus der Geschichte der Anstalt sei folgendes erwähnt: Am 6 . No¬
vember 1878 begann die ehemalige Erobb . Bad. Baugewerkeschule
nach einer kleinen Festfeier in dem Schulgebäude Ecke Zirkel und
Kreuzstrah« mit ihrem Unterricht , an dem 53 badische Schüler teil*
nahmen . ' Sie batte die Aufgabe, Bautechniker heranzubilden ,
die befähigt waren, selbständig das Baugewerbe zu betreiben oder
als Baugewerbsmeister bei den staatlichen und städtischen Verwal¬
tungen , bei den Bau - und Industrieunternehmen erfolgreich tätig
zu sein - Gewerbelehrer für die im Jahre 1831 ins Leben gerufenen
Gewerbeschulen auszubilden; Anwärtern auf den niederen tech¬
nischen Staatsdienst die notwendigen allgemeinen und technischen
Kenntniffe zu übermitteln. Erster Direktor war der von der Tech¬
nischen Hochschule Stuttgart kommende Architekt Profeffor W.
Säumet . Krankheit binderte ihn , der Anstalt das zu geben ,
dessen sie bedurfte : Führung und Ausbau. Ihm folgte Architekt
Philipp K i r ch e r , Geheimer Oberbaurat und Konservator der
öffentlichen Baudcnkmale. Dieser überragende , von Selbstbewußt¬
lein und Energie getragene Mann bat der Anstalt ihr Gepräge ge¬
geben , hat sie auf - und ausgebaut und ihr Anerkennung und Be¬
achtung errungen bei Handwerk und Gewerbe in Baden, in
Deutschland und im Ausland. Von Ostern 1889 bis Juli 1919 hat
Oberbaurat Kircher die Anstalt geleitet und mit seinem Namen ist
für Hunderte von tüchtigen selbständigen , im Baugewerbe tätigen
Männern die Erinnerung an ihre Ausbildung untrennbar ver¬
knüpft . Hervorragende Lehrkräfte waren mit Kircher tätig und sie
teilen mit ihm den Anspruch auf die Anerkennung für das, was
in langer harter Arbeit die ehemalige Baugewerkeschule in der
"ösung der Aufgabe, mittlere und selbständige Techniker heranzu¬
bilden . geleistet.

Die Entwicklung der Baugewerkeschule gestaltete sich in
folgender Weise : Nachdem zunächst im Jahre 1882 die Ausbildung
der Eewerbelebrerkandidaten endgültig der Baugewerkeschule an¬
vertraut worden war . erfolgte im Winter 1884 die Einführung der
Maschinenbau -Abteilung. Das Jahr 1886 brachte die staatliche
Werkmeisterprüfung im Hochbau. Die Zeit 1889 bis 1993 war Bau¬
zeit , sie gab der Anstalt nach dem Entwurf des Direktors Kircher
ibr jetziges Ilnterrichtsgebäude mit einem Bauaufwand von rund
809 000 X Die Bahn- und Tiefbautechnische Abteilung folgte im
Jahre 1893. Die staatliche Wcrkmeisterprüfung für das Maschinen -
bausach und den bahn - und tiefbautechnischcn Dienst wurde 1894/95
eingefübrt. Im Jahre 1903 beginnt die Abteilung für Elektro¬
technik und 1909 wird das erste staatliche Werkmeistereramen für
Elektrotechniker abgenommen . Damit war die Anstalt zu einem
Abschluß in ihrem Ausbau gelangt : ste umfaßte die fünf Abtei¬
lungen für Hochbau, Maschinenbau , Tiefbau, Elektrotechnik und
Gewerbelehrer .

Der Krieg brachte eine barte Unterbrechung . Die Anstalt
mußte am 1 . August 1914 schließen. Das Gebäude wurde zunächst
tür das Heercskommand » Seeringcn beschlagnahmt und nachher
als Lazarett eingerichtet und diente als solches bis zum Kriegs¬
ende . Der Krieg tobte . Professor Karl Restle mußte ihm sein
erfolgreiches außerordentlich tätiges Leben geben . Mit 170 Stu¬
dierenden ging hoffnungsvolles junges Leben in den frühen Tod ,
beweint , beklagt , aber unvergessen . Eine Ehrentafel im Anstalts¬
gebäude mabnt an sie , an ihr Opfer .

Als der Krieg zu Ende war , hat die Anstalt Nachsicht geübt in
der Aufnahme , in den Prüfungen. Sie hat gekürzte und Not¬
semester abgebalten, um den durch den Krieg Leidenden und Ge¬
brechlichen, den rum Manne gewordenen Studierenden vorwärts
zu helfen zur Selbständigkeit, zur Anstellung , zum Sichselbstwieder -
finden . Dom Herbst 1922 ab konnte die Lehranstalt den gleich¬
mäßigen Untericht in allen Abteilungen wieder durchführen. Den
Anforderungen einer neueingestellten Zeit entsprechend wurden
weitgehende Aenderungen im Aufbau und der Verfassung der
Lehranstalt und in der Stellung und Einschätzung der Studieren¬
den eingeführt . Rach der neuen Verfassung beruht die Lehranstalt ,die nunmehr die Bezeichnung badische höhere technische
Lehranstalt lStaatstechnikuml führt , auf den vier in sich
selbständigen Abteilungen für Hochbau, Maschinenbau , Tiefbau und
Elektrotechnik. Der Tiesbauabteilung ist eine Unterabteilung für
Vermessungstechniker eingeordnet . Die einzelnen Abteilungen wer¬
den von einem Abteilungsvorstand geleitet , der alle zwei Jahre
gewählt wird. Der Direktor als Leiter und Vertreter der Gesamt¬
anstalt wird ebenfalls nach zwei Jabren von dem Lehrerkollegium
neu gewählt. - Die Studierenden haben ihre Vertretung in dem
Ss " dierend .-iiM« 'chnh - ' - 8 - ^nt" - i -b ^ fsasie hat chn "n non ihr ge¬
wählten Vertreter. Bei allen vier Abteilungen besteht außerdem

Nr.

ein Beirat , dem auch Mitglieder aus der Industrie und dem Ge¬
werbe angebören .

War es möglich in den zehn Jabren der Nachkriegszeit die
schwere Arbeit des Ausbaues und der inneren Umgestaltung der
Lehranstalt erfolgreich durchzuführen, wobei die Regierung und
den Regielcungsreferenten sowie den Berufsvertretungen ein gro¬
ßes Mab verständnisvoller Mitarbeit und damit gebührender Dank
zukommt, so konnte bas dringendste Bedürfnis aber nach bes¬
seren Lehr - und llebungsräumen nicht erfüllt wer¬
den . Noch manch anderer berechtigte! Wunsch wie Bücherei , Stu¬
dentenheim , Spiel - und Sportplatz, Versuchsräume ist unerfüllt
vorhanden und wartet der Lösung . Die Lehranstalt umfaßt heute
46 hauptamtliche und 24 Hilfslehrer, die 613 Studierende unter¬
richten.

Möge die Weiterarbeit der Lehranstalt auch fernerhin fort¬
schreitend getragen sei durch segensreiches Wirken für die Technik
und die Gesamtheit des Volkes. -

Malerarbeit de« Bergwacht
Sämtliche llnfallbilfstationen des nördlichen Schwarzwaldes sind

nachgesehen und mit Sanitäts -Material ergänzt worden. Die ll n -
fallhilf st ation Hornisgrinde dürfte mustergültig ein¬
gerichtet sein . Durch Beschaffung von Matratzen ist den dienst¬
tuenden Mannschaften die Unterkunft wesentlich angenehmer ge¬
macht . Warmluftheizung erwärmt alle Räume des Turmes in ge¬
nügender Weise . Die Station Hundseck , die im Februar
dieses Jahres eröffnet wurde , ist ebenfalls in bester Ordnung und
wird mit einem neuen Bergwacht-Sanitätsschlitten versehen. Auch
die dauernd besetzte Unfallhilfstelle im Naturfreundehaus
an der Badener Höbe ist mit allem versehen, was für „Erste
Hilfe" nötig ist.

Die Bergwachtleute vertiefen zurzeit ihr Wiffen in „Erster Hilfe¬
leistung" in einem durch Herrn Dr. Riese vortrefflich geleiteten
Samariterkurs und am nächsten Sonntag werden die Kenntniffe
und Erfahrungen in einer Sanitälsübung am I m m e n st e i n im
Gelände praktisch erprobt . ,

So ausgerüstet an theoretischem und praktischem Wissen vermag
der Bergwachtmann seinen Dienst, den verunglückten Svortkame-

gemäße Hilfe bei Unfällen zu bringen . Noch grobe Aufgaben stehen
der Bergwacht nach dieser Richtung bevor , sie können nur infolge
der beschränkten Mittel , die der Bergwacht zur Verfügung stehen,
nach und nach gelöst werden .

An die Wintertouristen und Skifabrer ergebt besonders die
dringende Bitte , bei einem Unfall den Bergwachtleuten beim Ab¬
transport behilflich zu sein . Zur Deckung der Unkosten werden die
in den Hilfsstationen aufgestellten Sammelbüchsen den Wanderern
zur uneingeschränkten Benützung empfohlen , der Eingang wird zur
Beschaffung von^ Sanitäts -Material verwendet . Sv .

( :) Ein Sechzigjähriger . Unser Parteigenoffe Frisch inMLhl -
burg ist dieser Tage 60 Jahre alt . Don diesen 6 Dezennien gehört
Frisch bereits ein ganzes Lebensalter der sozialdemokratischen Be¬
wegung an und wenn wir feststellen wollen, wie lange er Abon¬
nent unseres Blattes ist, so stoben wir in der Karthotek auf eine
vergilbte Karte , die seinen Namen enthält und also schon im
äußeren Aussehen noch verrät , daß Genosse Frisch viele Jahrzehnte
den Bolksfreund als seinen geistigen Wegweiser betrachtet . Unse¬
rem wackeren Alten die herzlichsten Glückwünsche zu seinem 60 . Wie¬
genfeste und ein Glück auf für die weitere Zukunft .

80. Geburtstag. Man schreibt uns : Wie schon kurz gemeldet,
feierte Stadtgartenkasster Adolf B r 0 n n e r seinen 60. Geburtstag.
Don zahlreichen Seiten sind ihm aus diesem Anlaß herzliche Glück¬
wünsche entgegengebracht worden . Herr Bronner ist in Karlsruhe,
namentlich in seiner Eigenschaft als Einnehmer des Stadtgartens ,
seit vielen Jahren ein freundlicher und stets zuvorkommender Be¬
amter der Stadt , der großes Jntereffe am Aufblühen des Stadt¬
gartens gezeigt hat . Bei vielen groben Veranstaltungen mit Mas¬
senverkehr bat er sich , unterstützt durch seine Familie , als ein ge¬
wandter und umsichtiger , auf das Interesse der Stadt , aber auch
auf freundliche Behandlung der Stadtgartenbesucher bedachter Be¬
amter erwiesen . Ueber 27 Jahre steht er bereits im Dienste der
Stadt . Vorher hat er eine Reihe von Jahren als Feldwebel beim
Leibgrenadier- Regiment gestanden . Den Krieg machte er im Felde
mit Auszeichnung mit. Wir wünschen dem Jubilar noch manches
Jahr froher Pflichterfüllung und guter Gesundheit .

( :) 40jähriges Dienstjubiläum. Polizeioberinspektor Adolf
Büche kann auf eine 40jäbrige Dienstzeit zurückblicken .

( :) Arbeiter-Radio-Bund. Ortsgruppe Karlsruhe. Der Revo¬
lutionsfeier wegen fällt die heutige Bastelstunde aus.

( :) Rezitationsabend im Künstlerhaus. Das Rezitieren ist be¬
kanntlich der Tummelplatz des blutigsten . Dilettantismus : jeder
schmachtlockige Jüngling , jedes empfindsame Mädchen mit süßen
Vergißmeinnichtaugenglaubt, wenn ste in der Schule ein Gedicht
zur Zufriedenheit des Lehrers aufgesagt haben , zum Rezitator ge¬
boren zur sein . Umsomehr freut sich der Berichterstatter , wenn er
einmal einer vollwertigen künstlerischen Leistung begegnet . Dies
war der Fall bei dem Abend der Frau Olga Paschen - Edel -
m ä nn . Der Ruf, der dieser Dame rkrrausgeht , hatte den Saal bis
auf den letzten Platz gefüllt, und man lauschte voll Andacht dem ,
seelenvollen Bortrag der Künstlerin. Es war in der Tat erstaun¬
lich, wie das kultivierte, leicht ansprechende Organ der Frau
Paschen-Edelmann sich jeder Ausdrucksnüance anschmieote und so¬
wohl im Pianisstmo wie im Forte eine vornehme Färbung behielt.
Die Dame besitzt ein instinktmäßiges Verständnis für dag Musika¬
lische des Wortes, das ste in vollendeter Weise zur Erscheinung
brachte. Man hätte nur in Bezug auf die Programmgestaltung,
die in einen etwas allzu persönlichen Rahmen gespannt war , eine
Ausstellung zu machen. Es wurde bloß ältere Literatur gehoten ;
die neuere soziale Dichtung und der Expressionismus, welcher letz¬
tere freilich dieser akademischen Vortragsart widerstrebt , fanden
keine Berücksichtigung. Das Publikum stand unter dem Eindruck
eines tiefen Erlebnisses und dankte der Künstlerin mit reichem
Applaus.

'

Werkmeifterbezirksverein . Am Dienstag abend hielt der Werk¬
meisterbezirksverein im Eartenfaal des „Friedrichsbofes" eine gut
besucht gewesene Monatsoersammlung ab . Der Vorsitzende, Kollege
Stahl , eröffnetc die vierteljährliche Hauptversammlung und ge¬
dachte des Hinscheidens des Kollegen Scharmann, - die Anwesen¬
den erhoben sich zum ehrenden Gedächtnis von ihren Sitzen . Der
Vorsitzende machte die Mitteilung über die demnächst stattfindenden
Vorträge. Am 19 . November findet im Eartensaal des Friedrichs¬
hofes eine Afoversammlung statt , in welcher Herr Amtsgerichtsrat
Marx über unsere Forderungen zum Betriebsrätegesetz sprechen
wird. In der nächsten Monatsversammlung wird ein Lichtbilder -
oortrag stattsinden . Auch die Brandverstcherung wurde in den Kreis
der Betrachtungen gezogen und betont, daß bei der Landesversiche¬
rung 1000 M bloß 60 Pfg . kosten . Der Vorsitzende Stahl gedachte
vier Kollegen, die auf eine 40 bezw . 25jährige Mitgliedschaft zu¬
rückblicken können und zwar die Kollegen M a t t e r n 40 Jahre,
Weißkovf , Billing und Trebing er. Sowohl Herr Stahl
als auch Herr Höhl beglückwünschten die Kollegen für das, was
sie für den Verband bzw. Verein geleistet haben mit entsprechenden
Worten . Namens der Dekorierten dankten die Kollegen T r e b i n-
g e r und Billing . Kollege Stahl berichtete über die Vereins¬
bewegung im verfloffenen Vierteljahr. Kollege Rößler erstattest-
den Kassenbericht des Vereins in klarer Weise . Koll. Schäfer
berichtete über die Sterbekaffe . Der Stand ist ein guter zu nennen .
Die Rechnungen wurden von den Revisoren für richtig befunden
und dem Kassierer Entlastung erteilt . Geschäftsstellenleiter Frisch¬
muth betonte, daß die Mitglieder für Zuwachs sorgen möchten,
denn noch viele Werkmeister gehören dem Verbände noch nicht an.
Kollege Stahl machte die Mitteilung über die Neuwahl der
Vorstandsmitglieder von welck>«n die Hälfte ausscheidet . Es wur¬
den wieder gewählt als Vorsitzender Kollege Stadl , 2 . Schrift¬
führer Kollege Schneider : 2 . Kassier Koller,? Engel : Ver¬
trauensmann Kollege Müller : Beisitzer Kollege Weibkopf ,

Röder , Seinrich ; ^ Revisoren die Kollegen Lu
und Wegner . Die Wahlen erfolgten einstimmig,
traf den Bericht über den Gewerkschaftsdienst durch Kollege
net . Nach Rücksprache wurde beschlossen, für den Monat - 1
ber eine Ertrasteuer von 1 M ju bezahlen , welcher Betrag ' ^
Witwen und Waisen verwandt werden soll . Der Vortrag x-
legen Höhl über die Versammlung in Hamburg wird in
zemberversammlung zur Aussprache kommen . Am gleichen ^
fand im Nebenlokal eine Versammlung des neugegründeten «
sumvereins" statt, die ebenfalls einen guten Verlauf nabm -

Der Ttcnographcn-Berein Karlsruhe 1887 e. v . veranstaltete
lich der Feier des 31. SttftungSfesteS letzten DamStag einen M a
gelungenen und harmonischen Konzert - und F e st a b e n *■
schon häufig hatte man wiederum Gelegenheit, erstklasstge mustkalO ^
bietungen zu erleben. Diesmal waren es aber auch namentlich >we> ,
lei vor höchstwertigem Format, die man gewonnen hatte , f° .
Hilde Paulus , die geschätzte Altistin, die sich schon einen guten * ,,

hier wie auswärts erworben Hat, und der nicht minder bekannte >' ^
virtuose Franz Ho l tze . Er leitete den Abend schwungvoll ein n>" v
- ** >- w - v —- —- * - . - - . . wjHlO
Bach -Konzert , spielte sodann eine späte Beethoven-Sonat «
barer Einfühlung in das zarte Ftgurenwerl der Bartattonen und
Schumanns virtuos anspruchsvoller Toccata eine blendend überlegest
stung . Als ungemein intelligenter und biegsamer Begleiter ordnca >

ein in die Absichten der Gesänge und ihrer trefsltchen Interpret'

Paulus , die Arten aus . Samson ' (Satnt -SaenS ) und Lie °
^

Schubert und R. Strauß gewählt hatte . Beide Künstler wurden a >>«
Baft aekeiert. und den Luldiaunaen durste stch Fräulein H. t c ‘

,, 0°t|hast gefeiert , und den Huldigungen durste stch Fräulein H. ■* [(
mit ihren tadellos dargebrachten Btoltn-Vorirägen anfchlteßen . 3 " j,
glciterin, Fräulein Irene Lehmann, wußte stch mit feinsinnige ", a

musikalischen Teil " KrAchtung zu erringen, gm Anichmv an oen munrauicyen jw - pj .
launiges Theaterstückchen zum geselligen Teil über . Inmitten " ^

*ij
grammsolg« stand die Festansprache des 1. Borsttzenden d«S Verein »- ^ st

Hauptlehrer Rt « gl « r . Außer der Begrüßung von Angehörige >i
Vorständen anderer Vereine, darin vor allem hi« Genugtuung Bf *
nunmehr erreichten Zusammenschluß zum Badischen StenograM ^ ^
band zum Ausdruck kam, wurden noch die Mitglieder ReiS, Kl^ ^
Roth mit der Verleihung des goldenen StenographrnringS fö*
nndzwanzigsährige Zugehörigkeit zum Verein geehrt .

veranstaltunsk« 4 c
Sängerlust. Am morgigen Damstag HSV , wie bereit - b«ri»^ M ist

. SSngerlust' im Saal « der . Burghofes' ihr dt«Sjährtg«S K on »
Anschließend wird ein Lichtbildervortrag über dar 1. Deutsch« ^
Sängerbundesfest Hannover 1928 stattsinden , dem bereits O*0 »"* ,
entgegengebracht wird. Der Beginn ist pünstltch auf 8 Uhr 63*0' !

Arbeitrrbildungsveretn. Der Verein beginnt dt« Reihe M»** «M^e,
bildenden Vortragsabende Montag , den 12 . November, " »i«V >t>, ^ .
seines VereinShauseS Wtlhelmstraße 14. Das Lang-Quartett, I
geschätzte * . err - - " . . .
AlS Solisten sind gewonnen x,rr. » uiiun , «in* h. . |
und Albert Voegele , ein vortrestlicher Liedersänger . Di«
Vereins haben fest Jahren wett über den großen Kreis fetnel
hinaus ernste Beachtung und Wertschätzung gefunden. Der <r
frei . Auch Gäste sind willkommen . ,!

DtSIusttonsabende. Man schreibt uns mit Bezug aus «tn
Sache ausgegebenes Inserat : Anknüpsend an frühere Versuche,
Abende über Weltanschauungssragenzu halten, hat ein kleiner, " F Li, ,
evangelischen Arbeitern bestehender Ausschuß es unternommen, .
bis 15. November allabendlich im Saale des Restaurant —
meisterstraße 18, Arbeiter -Diskussionsabende zu veranstalten und

(jOT*
einen Mann berufen — Herrn Ludwig Haas ans Rheinhaulen
rhetn ) — der selbst aus dem Arbeitcrstand hervorgegangen. ^
insbesondere aus dem Arbciterstand sind zu diesen Abenden < .
Näheres stehe Inserat .

Bad. Konservatorium für Mustk. Sonntag vormittag, W *
bet im Bürgersaal des Rathauses die erste der 3 musikalischen 1* %^
feiern des Bad. Konservatoriums statt. Das Programm
Werke von I . S . Bach , die hier nur selten oder noch gar nicht «
worden sind , und zwar die beiden Orchcster-Suttcn b -moll nn° , ■
das Brandenburger Konzert v -Dur für Klavier, Violine ,
chestcr sowie das sechssttmmige Rtcercare

klavter , Violine ,
aus dem . Musikalische»
w Jose , Petscher '

In der unter Leitung von Konzertmeister üiiiw 1 ; IillC),y ® &i
Feier wirken mit Georg Mantel (Klavier) , Oskar Schmidt (Vit"'

_ _ /rs**^ . v e- - s. . < n _ _ _ _ w- a Ol^S Al)*''
»c>.

« eier wirren mir rseorg Manier rnraoieir, e^srar wcymror ^c>y « nv>
Ktrchberger (Flöte ) sowie das Kammerorchester des Bad. »V
rtums. Mit Rücksicht aut die Ucbcrtraauna durch den SüddeUtsän lrtums. Mit Rücksicht auf die Ucbcrtragung durch den Südde
funk wurde der Beginn der Morgenfeier auf 1114 Uhr fefffl '
wie zuerst angegeben, ans 1114 Uhr) .

icfc«'

£ «e
die

Konzert Meerwarth-Müller. Heute , Freitag , den 9-
findet abends 8 Uhr im Eintrachtsaal der Lieder - , Arien- W" „
abend der hiesigen Konzertfängertn und Gefangrpädagogtn ? !a

„ gjuP
warth-Legay (Sopran ) und des ebenfalls in Karlsruhe ansässtgt " ^
Julius Müller (Tenor) statt . Am Flügel : Kammermusiker ls>^
Da die beiden Konzertgcber in Karlsruhe sehr bekannt und 0 *1«
ist mit einem starken Besuch zu rechnen . Karlen sind noch " c*
6 Uhr bei Kurt Neufeldt , Waldstrabe 39. sowie ab 148
Abendkasse erhältlich . |

k
| s

Lichtspielhäuser ..
*<$w

n°

S nnw- l

noch an Humor fehlt . Ländliche Natur entfaltet ihren Zaub « -

Badische Lichtspiele . Die Scholle mit ihrer geheimnisvolle» " '
jch ^ ltk

nM hett h *r Wmfifi ifiit fltarrthiMedUrttiho mit

' « ?%A \
den Form des Dramas , ein Ltchtsptel vom Land«, dem eS ive»f. ststyl

Kampf , den der Mensch seit ParabteseS-Ende mit der Scholle

Kampf um bi « Scholle ' , der vom Samstag , den 10. KöEJtti
i» " -

Scholle führt — das

im Konzerthaus zur Vorführung gelangt. Ein « ulturstlm

und Nöte des Landlebens und der modernen LandwirtschllO plO
stch in wechselreichen Bildern . Reuters LandwtrtschastSroo «"
ein neuzeitliches Gewand gekleidet . Di« Handlung findet ihr«
in der Darstellung eines gewalttgen Brandes und einer verya «
Renntages. ^

Die Residenz -Lichtspiele ( Waldstrabe ) zeigen a» Freitag - "3
Wochenfpielplan : . Der Raub der Sabinertnne » - '

, ipyi
bekannten , gleichnamigen Bühnenstück . Der Nafstfch« Schwank
Schönthan, das zwetchfellerfchütternde und ans Herz srei^ ^
der Tragikomödie der Wanderfchmtere ist von Robert Land i" Wjf. nuM

ist nicht ohne tiefe « V
längst versunkenen Zeit erlieg » 8^
Diese Aufnahmen sind ftlw " M

zeichnet ist der Wechsel ft iS ?

bearbeitet worden. Der Film ist
strtese als letzter Vertreter einer
benersolg der modernen Revue .
züglich herausgearbettet. Ausgezeichnet ist der Wechsel .Ü̂ r 'ir
ausnahmen der Wanderschmier « und glänzenden Revuebuo-
Striese spielt Ralph Artur Roberts, einer der besten, ^

und MaSkendarstellcr , der in erschütternder Weise v>«
rührend Komische dieser Figur trefflich zu gestalten

darsteller
auch das v . ,, . . u .„„. .„ „..u,
übrigen Rollen sind mit Jda Wüst , Maria Paudler , El-a»' ^ 1» :
Paul Otto besetzt. Im Beiprogramm der tnlereffante K »»» ,
dem Wunderreiche deS WtffenS ' , und ein deutscher Lustspiel- u

Veranstaltungen -es heutigen
Bad. Landestbeater: Das Leben König Eduards H-

Von 7 .30 bis 10 . 15 Uhr .vi w . fi «. . m _ i ! .Stadt . Fefthalle: Revolutlonsfeier . 8 Uhr .
Eintrag : Lieder - , Arien- uno Duettenabend Meerro« ,

^e,.

Weinhaus Just : Großes Sonderkonzert der HauskaoE ' I ^ieij
Restaurant Friedrichs hoi : Konzert des Wiener Küm"

UH
Tomaichek. 8 Uhr .« - Lichtspiele : Der erste Kuß. , ,,

rum : Abends 8 Uhr die grobe Barietdreou«
Parade.

Weltkino: Der geheimnisvolle Ozeanflug. . . nmi»-^,
Kammer -Lichtspiele : Unter der Laterne. — Beivrog^ jprgll
Residenz -Lichtspiele : Der Raub der Sabinerinnen
Gloria-Palast : 2 rote Nosen .

Ri.

NIMM
I den unerreichten Kaffee -Zusa ^2

f VOELCKER

tz

7s 3
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f»J . . . x!f
Ji ST ^e ^ tcn Reichstagswahl in vielen badischen Orten

<>amals war es ihre Aufgabe , den Wahlkampf zu unter¬
st' r -

'
tz, mit Erfolg getan .

® djxi- j
^ie Rote Revue ein Wintervrogramm herausgebracht^

J ’*> in v. ^ on in mehreren Orten anfgeführt . Sie stellt sich be-
QtVj litex i«

n dienst der fatalistischen Bewegung und will ein Mit -
» f ! ie il ,Un 'etet Kultur - und Bildungsarbeit sein .

■tät -1 k? °il»ndere Aufgabe der Roten Revue ist es, allen Werk-
• “V 1,1«usf-j

4u & e » u svenden . Durch Witz und Humor , Froh¬
es«»' aber nicht einlullen und verblöden , ist nur möglich ,
P* ^ut j7

"as Gebotene auf künstlerischer Höhe bewegt. Unserer
j!t« *

DJ
es gelungen , Kitsch zu verbannen und Kunst zu bieten .

t' tfL Säti ,
,e9eni>en Kritiken bestätigen das ."

. soll die Rote Revue die Arbeitnehmerschaft aufrüt -

1 *

263

Partei-Nachrichten
Die Hofe Kemie

j • , . vk ^vuiv r̂vcvuc - vi* <x
^

" kch und unzufrieden machen . Larum wir» in einer
»?.. Bildern in satirischer und ironischer Weise spieber -
Butflettutn durchgehechelt . Bürgerliche Manieren - und

leidlich ^ rden in ihrer Blasiertheit dargetan und verurteilt
a«ck•jjfct jj ;

*
. die rote Revue zum Kampf zur Aktivität . Dieser«ci

• '
, v *v jxvvuv OUIII jvuiuvi out «mit

letzigen Programm seinen stärksten Ausdruck in dem Bild
(i fvvuiumm iviuvii <4U7viuu in «/cm < hiu

uw? ^as sich gegen die Todesstrafe als Kulturfchande
n> in „Deine Stimme Genosse" . Diese Darbietung

Zeit des Sozialistengesetzes an und fordert dann den
®on beute auf , im Geiste unserer Vorkämpfer und Alt -

1,1
„ ^ ^ 'terzukämvfen, um den Endsieg des Sozialismus gegen

fl1 . i» »rt I,a*.> «liifllKl
V̂ JL
rf»fjPtten >.

. . . - . . . .
t Musik, Tanz und Wort . Das ist die Aufgabe , der
l *C ber Roten Revue.

? Aufführungen wende man sich an die zuständigen Par -
T% i J .ate oder direkt an die Sozialistische Kulturgemeinschaft
® ö>«r »

"" ^ im, R . 3 Nr . 14 z . H . des Een . Walter Düsedau.
"och eine Zeitungskritik der Mannheimer Volksstimm« :

Rote Revue
neuzeitlichen Lebens hat auf der Bühne den ihr

^ "odruck in der Revue gefunden, die in schnell aufeinander
i ’*1' oB»

aT *n o" s die Befriedigung der Schaulust berechneten
% iu?^ ."komatischen Zusammenhang die müden Geister unter -
Jliifc u ältlich das schnelle Tempo von der Abspannung ablen -
^ sjjx ? ^ trischen soll . Am bequemsten erreicht man diese Wir -

Durchschnittsbürger natürlich durch die Schaustellung
grauen in möglichst prunkvoller Talmiumrahmung .

». .Revue des Spießers , der auch in Weltstädten sehr »ahl-
s fflr Jc Revue kann aber auch etwas ganz anderes lein : eine
'» Geist, in der unter einem Leitgedanken in knavven
»nn »IBe uns aggressive Zeitsatire geboten wird . An dem

~ . rJS^ e künstlerisch sehr hochstehenden Eremvlar einer solchen
.

b Beine , Revue mit Kopf" konnte man sich kürzlich in
r ’

i ww Stint6 ’ J*1 erfreuen . Es war die Revue „Es liegt in der Luft !"
N ^dtschen „Komödie" in Berlin ,
en m

ren fünf junge Genossen — ihr begabter Führer L ud -
in dieser geringen Zahl schon einbegriffen — aus

W >ij . ""d tanzen , mimen und singen den wesentlichen In -
..« Mt ms ,

* t Zeitung mit einer solchen Eindringlichkeit , die aus
^chg-ergriffenen Seelen strömt, vor, daß er tiefer hastet

Jji, ® *tn m ;
"et noch so eingehenden Lektüre. In den ersten drei
- ** * gegenwärtige Beherrscher der Welt , Amerika ,

'iq* v.etat > was ihn bewegt : Jazz , Svort und Tugend , die
Dollar schielt . Da erzählt Jakubowski nach sei-

ow Qual der letzten Minuten vor der Hinrichtung —
Ki Mensch , wer's wieder vergißt . Ein Strabenbild gibt in
^>k nr -""heit den furchtbaren Riß , der die Menschheit teilt :

0 ’n künstlerischer Gestaltung :
Freude , Kritik und Kampf

ne '1

^
" Menich , wer's wieder vergißt . Ein Strabenbild gibt in

UUU UH W V trUVVHkV W *. . . . . .
!ei .° sestreckten Hand . Sobald er sich jenen nähert , suchen sie
. "e , , „ x , . rr — mwr. ik«. nnd gedankenlos

kJßtzenden , die aus Langeweile über Nachbarn und Wis-
"7 unterhalten , dort an der Laterne der Krüvvel mit der

" nd lassen den Armen mitleids -

nur den furchtbaren Ernst des Lebens kennt die

Tr ie küßt fröhlich lachen über die „ollen Germa -
: W 0 0 1 n e n u> e a der Flieger " und dringt sogar
'ft: R. ? umor , für den der Mensch als solcher ein komisches
»risch

"kingt das ewige Thema der Weltliteratur , sie

tj, 3. iZ i ^wei Wännetn , in einer neuen pantomimischen Ge -
^ Liil »„" ' "."er Einfachheit so überzeugt , daß man sie als end-

fl*Ss !öiJJInö dieses schwierigen Problems anseben möchte.
nicht alle diese Bildchen hier skizziert werden —

lelber _ _ _ _
nur das letzte Bild , das mit wenigen Sätzen in

\X& . i ’■ HUI UUÖ 30UU, vu» um WCIUUVII WUQVU uv
j nn! ; uv Jahren zurückführt, als die namenlosen Weg-

lieo. ^ ^"»egung den Kamtf gegen den Sozialistenfreffer
Un!„ ^ durchhielten. Diese Erinnerung zeigt klar , was

l » • . ul ! Klasienfeinden zu erwarten hätten — wenn sie
(f*2l ^ »etfeüi

*ann 4x18 ^e^ te B^ort der Revue nicht seine

w

nicht alle diese Bildchen hier skizziert
an , Genossen . Diese Revue ist als Ganzes für

8 ttfcl*1!’. Sozialdemokratischer Verein . Freitag , 9. Nov. ,
findet im Lokal zum „Rößle" eine wichtige Partei ^

^
8 natt . Parteigenossen erscheint vollzählig und pünkt^

" ' d ^ nnimachungen -es parteifekretariats
)U‘‘ den 9. November , abends 8 llbr , in der

E
' Revolutionsfeier. Festredner Gen . T r in k s.

Samstag , den 10 . November, abends 8 Ubr , in

j
"
^hbrordentliche Generalversammlung mit Vortrag

Samstag , den 10. November, abends 8 Ubr , im

^ ^ »riZo^ ionsfeier . Festredner Schulrat Een . Rein -

„Deine Stimme , Genosse !" F . L.

'3,5 Sonntag , den 11 . November, abends Yt % Ubr. im
> 1, ;

t>l‘ ietet . Redner : Landtagsabgeordneter Gen . Weib -

, ^ Sonntag , den 11. November, abends 8 llbr , tm
:

"erungsfeier . Festredner : Gen. S e s p e l e r » Karls -

A . Breiten : Samstag , 17. Nov. , abends 8 llbr ,
,<iS>

\ n ^ 1 1 tJ
n
*

n^un0 iw „Adler " ( Nebenzimmer) mit Dortrag
ai. x . *• Auch Nichtmitglieder , die unserer Partei nahe

S% h '*$ • r^e iet Aussprache eingeladen .r , 4,lin \ v
® Qm6ta 8 . 17. Nov. , abends 8 Ubr, Mitgliederver -

„Stadt Straß bürg" mit Vortrag von Genosse
1 " ber „ Organisation und Agitation " .

Sonntag , 18. N00 . , mittags 3 Ubr , in der „Rose"
rH? un8 mit Vortrag von Een . Trinks .

§ e 2?ntoa , 18. Nov., mittags 3 llbr , in der „Krone"

|Bri* ,
e rsammlung . Schulrat Een . R e i n m u t h

über „Religion und Sozialismus ".
»w *

ji 530,7"^ Genosien! Kommt alle und hört euch diese
"des^ ,7age an ! Werbt auch in Bekannten - , Verwandten -

für guten Besuch der Veranstaltungen .
Trinks , Parteisekretär .

^
verkschasts oewegung

. ^ «bigungen in der Rheinschisfahrt' Rov .« Öifi *Von r 1w ' Da seit über acht Tagen im Hafen Walsum
b>UNa°„ 3«n stockt , ist in den letzten Tagen den Matrosen
3»ng JJ "er dort liegenden Schiffe gekündigt worden,

traf die Besatzung von über zehn Schiffen.

Steine badische LlironiN
Kein verbrechen an dem vermieten

Karlsruher Regierungsrat Dr . Vollmer ?
Die Staatsanwaltschaft teilt mit : Nach dem Inhalt

einiger Briefe des vermißten Regierungsrates Dr . V 0 l l -
mer aus neuerer und neuester Zeit an auswärts wohn¬
hafte Personen , die inzwischen von Staatsanwaltschaft und
Landespolizei ermittelt und gehört worden sind , hat der
schwerkriegsverletzte (Kopfschuß) Regierungsrat einen
herannahenden gänzlichen Zusammenbruch befürchtet und
ihn auch erlitten . Bei dieser Sachlage muß das Vorliegen
eines Verbrechens schon jetzt als ausgeschlosien erachtet
werden.

*
%

Langenbriicken (Bruchsal) , 8 . Nov . (Schwerer Unfall .) Tier¬
arzt Dr . Eichacker von hier erlitt bei seiner Praxis in Kronau
einen schweren Unfall . In einem Stall glitt er aus und und die
behandelte Kuh brach ebenfalls zusammen, den Arzt unter sich be¬
grabend . Diesem wurden durch das große Gewicht die Sehnen am
Knie zerriben , so daß er in die Klinik nach .Heidelberg verbracht
werden mußte. Dort trat nach der Operation eine Lungen - und
Eehirnembolie ein , der der erst seit drei Monaten verheiratete und
beliebte Tierarzt erlag .

Rastatt , 8 . Nov. (Fahrläffige Tötung durch «»vorschriftsmäßige
Lichtleitung .) Vor dem erweiterten Schöffengericht II in Karls¬
ruhe , das gestern in Rastatt tagte , stand wegen fahrlässiger Tötung
der 35jährige verheiratete P . L i e v 0 l d aus dem Vogtland «, der
beschuldigt war , im Juli 1928 bei Anlegung einer elektrischen Lei¬
tung die nötige Sorgfalt außer Acht gelassen zu buben, wodurch
der Tod der 18jährigen Tochter des Wirtes und Metzgers Meinrad
Kleinbub herbeigeführt wurde . Als die Tochter am 4. August vor
einer Festlichkeit in den Keller geschickt wurde , kam sie mit der
Hand an die Lichtleitung , was ll>ren Tod durch Herzschlag zur
Folge hatte . Der Angeklagte wurde zu einem Monat Gefängnis
und den Kosten des Verfahrens verurteilt . Mildernde Umstände
wurden weitgehend zugebilligt .

8 . Nordrach, 6 . Nov. (Ein Opfer der Arbeit .) Ein schwerer
llnglücksfall ereignete silh heute hier . Der verheiratete Fuhrmann
Bernhardt Müller stürzte so unglücklich von einem beladenen
Langbolzwagen , so daß ihm beide Beine an den Oberschenkeln
überfahren wurden . Der Bedauernswerte verschied auf dem Weg
nach dem Offenburger Krankenhaus . Er hinterläbt eine Frau mit
2 kleinen Kindern und ist 27 Jahre alt . Aerztliche Notbilfe war
sofort zur Stelle . Zu diesem Kapitel muß die sanitäre Einrichtung
des Zeller Krankenhauses etwas näher beleuchtet werden. Als das
Unglück geschehen war , wurde sofort nach Zell telephoniert , man
solle sofort mit dem Krankenauto an Unglücksstelle kommen .
Man wartete nnd wartete , so etwa % vtunde auf das Auto , bis
die Nachricht kam , daß das Auto nicht fahrbereit ist. Hat
man denn nicht gleich gewußt , daß das Auto defekt ist? Oder muß
ein Krankenauto nicht immer fahrbereit sein ? Dankenswerter Art
stellte die Direktion des Iudensanatoriums Rotschild ihren Last¬
wagen zur Verfügung , aber leider zu spät.

Heule abend 8 Uhr 7::8»

Revolutionsfeier
Eintritt oo Ptg.

in der städL Festhalle
Erscheint in masseni

Freiburg i. Br ., 8. Nov. (Fahrläsiige Brandstiftung .) Der
Strafrichter des Amtsgerichts Freiburg verurteilte heute die 22-
jäbrige Näherin Ehret aus St . Georgen wegen fahrläsiiger Brand¬
stiftung zu 40 M Geldstrafe evtl . 8 Tagen Eesängnis . Die An¬
geklagte hatte ein elektrisches Bügeleisen , das sie am Vormittag
benutzt batte , nicht abgeschaltet. Dadurch entstand gegen Mitter¬
nacht ein Zimmerbrand , der einen Schaden von zirka 8000 Jl an¬
richtete. Das Bügeleisen hatte , trotzdem es auf einer eisernen
Platte und diese wieder auf einem . 8 Zentimeter dicken Sandstein
ruhte , den Tisch durchgebrannt und von da aus die Zimmereinrich¬
tung in Brand gesetzt.

Mannheim , 8 . Nov. (Durch eigene Schuld «ms Leben gekom¬
men.) Am Nachmittag des 2. November benutzte ein verheirateter
89jähriger Müller von hier in einem Betriebe des Hafengebietes
verbotswidrig einen Lastenauszug, um von einem zum anderen
Stockwerk zu fahren . Aus bis jetzt unbekannter Ursache ist er da¬
bei in den Aufzugschacht gefallen und bat sich einen schweren Schä¬
delbruch zugezogen . An der erlittenen Verletzung ist der Mann am
gestrigen Abend gestorben.

Knielinger Schweinemarkt vom 7. Nov. Zufuhr : 49 Milch- '

schweine . Preise : 25—30 Ji pro Paar . Handel : Markt geräumt .
Nächster Markt am 14 . November.

Naturfteunöe
Was wir find und was wir wollen

Wir bekennen's fret und jubeln 's in alle Welt : Wir Natur¬
freunde sind die wandernde Truvve des Proletariats . Unsere
Wege ziehen hin zur Natur , um in ihrem Reich wahre Lebens¬
freude zu empfangen . Wir sind nicht kleinlich. Wir bauen mutig
weiter an dem großen Bau , den Robrauer und Schmidt, in unserer
Schwesterstadt Wien begonnen haben . Durch unsere Arbeit dienen
wir dem Sozialismus . Und das ist, das Große und Schöne, das
uns vom bürgerlichen Wandersport trennt . Die Jugend als Trä¬
ger der Zukunft gesund zu machen ist unsere vornehmste Aufgabe.
Darum treiben wir Jugendpflege . Wir haben bereits einen guten
Ansatz . Wir rufen beute die Jugendfunktionäre des 3. Bezirks
auf : Am 11 . November , morgens vunkt 9 Uhr : Auf den Turm¬
berg , in die Jugendherberge , zur Jugendversammlung zu kommen ,
um in aller Ruhe und Sachlichkeit zu beraten über das , was uns
frommt und vorwärtstreibt .

Kus - er Stadt Ourlach
Ein Gedenktag. Am 8. November 1848 wurde hier die Feuer -

br gegründet , die erste im badischen Lande.

soziaidem . Partei Danach
Mamstag , den 10. November , abends 8 Uhr , im .Lamm •

Revolutions-Feier
ereni : Genosse Kreisscmurat Reinmutti, Karlsruhe
sr geil Mitwirkung des Arbeitermusikvereins Karlsruhe , der
jeraotedune des Turnvereins Aue . sowie der Turneemeinde
lach — Wir Jaden hierzu unsere werten Mitglieder nebst ihren
ehthiaen sowie die gesamte Arbeiterschaft von Durlach treund

Karlsruher polt-etdertatr
Selbsttötung

Gestern abend um 8.20 Ubr verübte ein 15 Jabre alter Kauf -
mannslebrling von hier aus bis jetzt unbekannten Gründen Selbst¬
mord . indem er sich etwa 3 Kilometer westlich des Hauptbahnbofes
auf der Strecke Ettlingen —Karlsruhe von einem Personenzug
überfahren lieb. Dem Unglückliches wurde der Schädel voll¬
ständig abgefahren . So wwrde er um 9 .30 llbr abends von einem
Drehscheibenwärter aus Malsch auf den Schienen aufgefunden .

Hütet euere Kinder
Gestern nachmittag verübte ein bis jetzt unbekannter Täter an

einem 5 Jahre alten Kind , das er unter Versprechungen von Schoko¬lade in einen Hausgang der Kavellenstraße gelockt hatte , ein Sitt¬
lichkeitsverbrechen.

Unfälle
Am Donnerstag vormittag , kurz vor 9 Uhr , ereignete sich Ecke

Haupt - und Amalienstrabe in Dur lach ein schwerer Unfall . Ein
verheirateter , 63 Jahre alter Landwirt von Durlach wollte beim
Einbiegen mit zusammengekovvelten Fuhrwerken von der Hauvt -
in die Amalienstrabe die Deichsel des Anhängewagens nach der
Seite ziehen, stürzte hierbei und wurde von dem linken Vorderrad
des Anhängewagens erfaßt . Er zog sich schwere Bauch- und Brust¬
quetschungen zu , die seine Verbringung in das ftädt . Krankenhaus
in Durlach mit dem Sanitätsauto nötig machten. Nach Aussagen
des behandelnden Arztes besteht vorerst Lebensgefahr .

Die Witwe eines Kaminfegers glitt in ihrer Wohntbig in der
Karlstraße aus und fiel zu Boden , wobei sie sich den rechten Ober¬
schenkel brach . Sie fand Aufnahme im Krankenhaus .

Vorlüustge Wettervorhersage
- er Vaüilchen Lanüeswettertvarie

Unter dem Einfluß der südlich und südwestlichvor: « ns befind¬
lichen Tiefdruckgebilde dauert das nebelig -trübe Wetter noch an .
In Südbaden ist es auch zu geringeren Niederschlägen gekommen.

Fortdauernde Druckzunahme läßt jetzt aus Entfernung der
Störungen schließen ; da sich gleichzeitig ein Teilhoch von den briti¬
schen Inseln nach dem Festland verlegen wird , kann nunmehr mit
Aufheiterung gerechnet werden.

Voraussichtliche Witterung für Samstag . 19. November :
Meist heiter , dabei nachts kälter ( verbreitete Nachtfröste ) , tags¬

über bei nördlichen Winden zunächst noch kübl .

Wasscrstanö -es Rheins
Basel 83 . gef . 2 ; Schusterinsel 136 , gef . 7 ; Kehl 260 ; Maxau

432, gest. l ; Mannheim 312 , ge st. 6 ; Laub 187, gef . 3 Zentim eter.

Kenn er Deviseni,olieru >. >teu MtttelkurS ,

ö Nov 6. Nov.
»cid onei »eb ^ rirf

Amsterdam . . . iw Fl «8 21 68 .67 168 .26 168 60
Italien . . . . 2196 22.00 1.9! 5 22.995
London . . . . 0.336 0 376 20 .337 20 377
Rewyork . . . 4. 1950 4.2030 4.1960 4.2030
Paris . . . . 1638 16 .42 16.38 16.42
Prag . . . ' . 12 431 12.451 12 432 12.452
Schweiz . . . . 100 Jt . 80.70 80 .86 80.71 80 .87
Spanien . . . . . . . 100 Per,. 67 60 67 .74 67 60 67 74
Stockholm . . . 112 .09 112 31 112.12 11234
Wien . . . 100 Schillina 58.975 59 .095 >8 .966 59 .086

Vriefkasten Ser ReSaktton
E. W. Karlsruhe . Besten Dank für ihre Zusendung . Wir ha¬

ben die Vorgänge bei der Berliner Erundbesitzbank jedoch bereits
vor einiger Zeit behandelt .

Achern . lleber die Hitler -Versammlung wollen wir doch lieber
nicht berichten, denn derlei Zusammenkünfte sind denn doch zu be¬
deutungslos ,

B . , Jllenau . Ohne zugleich ein Inserat ist die Aufnahme eines
Hinweises nicht möglich

M . O . Sie haben kein Recht auf das Vermögen des Schwie¬
gervaters , er kann also damit machen , was er will . Auf der anderen
Seite find Sie auch nicht verpflichtet , ihm Unterhalt zu gewähren .

Fr . L . Das Kaminausbrennen muß der Hauseigentümer be¬
zahlen und können die Kosten nicht auf die Mieter umgelegt wer¬
den. Die Kaminfegergebübren hingegen müssen vom Mieter ent¬
richtet werden.

H., Durlach. Das Mädchen hat nach unseren Informationen
keinen Anspruch auf Arbeitslosen - bezw . Krisenunterstützung. Viel¬
leicht , daß ihr , wenn sie wieder in Arbeit steht , ein Teil der Be¬
schäftigung in Holland für eine weitere Anwartschaft angerechnet
wird .

R„ Eoetbestr. 1. 1. Das betreffende Institut ist uns nicht be¬
kannt , wir können also kein Urteil abgeben . Die von Ihnen ge¬
nanten Bedingungen sind allerdings nicht gerade verlockend . 2. Bei
der Arbeiterbank können Sie ein solches Darlehen nicht erhalten .

A» 1» 4 5«Ucn
«0 9f | . Me 5cttt veremsanzeiger
■Vwwij OTeaatu Mati Urtca uaiar Meter Rabrtt ta ber Regel trtar V«h>«%tnf . eher » enbea tat»

fteffpiaeirilrair eie berechne*

Karlsruhe
Bildungsvorträge des A.D .E .B .. Montag , den 12. November,abends 8 Uhr spricht im Bolksbaus Herr Dr . med. Markus « -

München über : „Die hygienische Bedeutung des Achtstundentags".
Nicht nur die Betriebsräte und Vertrauensleute , sondern die ge¬
samte freigewerkschaftlich organisierte Arbeiterschaft sind »u diesem
höchst interessanten Vortrag eingeladen . Es empfiehlt sich , recht¬
zeitig zu erscheinen , da ein zahlreicher Besuch zu erwarten ist und
der Vortrag pünktlich um 8 Ubr beginnt .

Naturfreunde . Heute abend Teilnahme an der Revolutions¬
feier . Anschließend Treffen im „Friedrichshof"

. Sonntag vormit¬
tag halb 10 Ubr Beteiligung am Vortrag im Naturalienkabinett .

Naturfreunde Mittelbaden . Sonntag , 11 . Nov ., vormittag ,
9.30 .Ubr , Führung durch die geologische Landessammlung in Karls ^
ruhe mit Vortrag des Herrn Prof . Dr . Frentner über die Altzeit
der Erde . Treffpunkt 9.15 Uhr am Friedrichsvlatz.
7606 Die Bezirksleitung .

Arbeitersportkartell . Wir bitten unsere Mitglieder , die beute
^ end 8 Uhr stattfindende Revolutionsseier in der Festhalle restlos
zu besuchen . Karten zu 40 Pfg . sind noch an der Kaste zu haben.

Bolkschor West . Die Singstunde fällt heute mit Rücksicht auf
die Revolutionsfeier aus . Morgen Samstag abend halb 8 Ubr
Treffpunkt der Sänger Ecke Rhein - und Geibelstraße zwecks Ehrung .

Stanvesbuchauszüge Ser Stadt Karlsruhe
Todesfälle und Beerdigungszeiten . Emma Schröder, alt 38

Jahre , Ehefrau von Friedrich Schröder, Maschinenschlosser . Beerdi¬
gung am 9. Nov., 15.45 Uhr . Benedikt, neugeboren , Vater Josef
Jung , Landwirt (Oberweier ) . Artur Lang , Ehemann , Verlags¬
buchhändler, alt 82 Jabre Beerdigung am 10. Nov 13 Ubr
Katharina Stöber , alt 62 Jahre , Witwe von Josef Stößer Bier¬
brauer . Beerdigung am 10. Nov., 14 Ubr .

'

Ehesredakicur : Georg Schövfltn . Berantwvrtlich: Polin !, FretsiaalBaden . Volkswirtschaft, Aus aller Well , Letzte Nachrichten, ferner i. B . :
Feuilleton . Gewerkschaftliches und Aus der Partei : S . Grünebaum ;» arisruhcr Chronik, Gcmeindcpolitik, Soziale Rundschau. Sport undSpiel. Sozialistisches Jungvolk, Heimat und Wandern, Briefkasten , ferne,i . SS. : Kleine badische Shronik , Aus Mittewaden. Durlach, Gerichtszeitung :Joses E i k e l e . Verantwortlich für den Anzeigenteil : GustavKrüger . Sämtliche wohnhaft in Karlsruhe in Baden .Druck und Verlag : V e r l a g s d r u ck e r e t BolkSfreuud

G . m. b. H . Karlsruhe.
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Eine Revolutionserinnerung
Sie stand auf der breiten Trevve , die hinauffübrt zum gro¬

ben Saal des Mathäferbrau in München und hatte eine rote
Schärve um die Hüften . Auf der dritten Stufe von unten stand
sie und hielt in der linken Hand eine wallende , rote Fahne , den
Schaft auf die Trevve gestützt . Wer durch die grobe Glastüre kam ,
wandte sich au sie , als müßte das so sein , und jeder bekam Aus¬
kunft oder wurde zum Arbeiter - und Soldatenrat gewiesen, der
vor einer Stande erst oben im Saal gewählt worden war .

Es war di - Nacht vom 7 . zum 8 . November 1918. Draußen
vor der großen Elastüre , war lautes Treiben . Lastautos mit Ge¬
wehren und Munition fuhren an . Soldaten und Arbeiter kamen,
wurden bewaffnet , zu kleinen Truvos zusammengestellt, und mar¬
schierten ob , zur Besetzung öffentlicher Gebäude. Patrouillenautos
wurden ausgerüstet und fuhren mit lautem Geratter über das
Kolverig: Pflaster des Hofes auf die Straße .

Und auf der Trevve stand immer noch das Mädchen mit der
roten Schärpe . Die Ereignisse des Tages hatten sie in glühende
Erregung versetzt. Es war der größte und erlebnisreichste Tag
ihrer achtzehn Jahre .

Mittags war sie auf der Teresienwiese gewesen , mitten unter
der Masic schassender Menschen , Frauen und Männern , die hier »u-
sainmellstromten, ihren politischen Willen kundzutun. Aber es galt
beute mehr. Man fühlte es deutlich. Eine schwere, ungelöste
Spannung lag über allem . Entscheidung wurde erwartet .

Da schleuderre ein Redner den Feuerbrand in die Menge :
„Biereinlmlb Jabre lang haben wir geredet . Aus Angst um
unser bißchen Leben haben wir das Leben verloren ! Jetzt ist nicht
mehr Zeit zum Reden , es gilt zu handeln !"

Im nächsten Augenblick stand ein junger Soldat neben ihm :
„Genossen ! Man hält die Soldaten in den Kasernen zurück ! Man
hat scharfe Munition ausgcgeben !" -

Wie ein Peitschenhieb wirkte das . Dir Masie brüllte auf ,
als sei sie geschlagen worden . Und als der Soldat weiter sprach,
klang es fast wie ein Befehl :

„Au f zu den Kasernen ! Es lebe die Revolu¬
tion !"

Es war , als hätten olle nur auf dieses Signal gewartet . Die
Masse geriet in Bewegung , wogte. Der Ruf „Zu den Kasernen !"

pflanzte sich fort , hallte tausendsach wieder und, die ganze Straße
einnehmend , schob sich ein breiter Mcnschcnstrom ins Kasernen¬
viertel .

Das Mädchen mit der roten Schärve war bei den Vordersten.
„Nieder mit dem Krieg ! Es lebe die soziale Republik !"

Und stürmisches Echo kam aus der vorwärtsdrängenden Menge.
So war sie mitaezcgen , von Kaserne zu Kaserne , zur Militärarrest¬
anstalt und zum Telegravbenamt . Und am Abend stand sie dann
mit ihrer roten Fabne auf der Trevve zum Hauptquartier im
Mathäserbräu .

Niemand hatte sie beauftragt . Sie stand einfach da . freute sich
des raschen Sieges . Am nächsten Morgen zwang sie Hobes Fieber
zu Bett . Die Nacht auf der zugigen Trevve batte ihr eine
schwere Lungenentzündung eingebracht. Im Fieberdilirium erlebte
sie nocheinmal den Kasernensturm . Sie bat nur den Tag des
Sieges gesehen . Was nachher kam . blieb ihr erspart .

Als man ein paar Tage später das Mädchen mit der roten
Schärve zu Grabe trug , klangen hinter ihrem Sarg die Schritte
der Frauen und Männer der Arbeit , die einer neuen Zeit die
Wege bahnen .

RUNDFUNK
Sendefolge der Süddeutschen Rundfunk A .- Q .
Stuttgart Welle 379 7 - Freiburg Welle 577

Sonntag , 11 . November : 11 .30 Ubr : Ueberiragung aus Karlsruhe :

, Musikalische Morgenfeier , anschließend Ucvcrlragung vom Schloßplatz
Stuttgart : . Promenalclonzerl ", anschl. Schallplattenkonzert . 2 llbr : Aus
Berlin Funlhctnzelmann . AuS Stuttgart Vortrag Eugen Aldinger > Zeit -

gemäße Lichtreklame". 3 Ubr : Unterbaltungskonzert . 6 .1b Uhr : Vortrag
Karl Schütt : , Amerikanisches Wochenende ". 6 .15 Ubr : Hugo Wols und
Mörike ". 8 .15 Ubr : Aus Frankfurt a . M : . Russische Musil ". 9.15 Uhr :

. Berlin " Einst und jetzt .
M - tztag, 12 . November : 10.30— 11 Uhr : Schallplattenkonzert . 12.30

Ubr - Schallplattenkonzert . 3 Uhr : Nachmittagskonzert . 4.35 Uhr : Aus
Franksurt a. Mi : Fortsetzung des NachmtttagSkonzcrtS : . Rolflnt - Nach-

mittag ". 6.15 Uhr : Aus Fretburg i . Br . . Vortrag Polizethauptmann
Kamps : . Uebcr die Polizeirusanlage im Dienst des Publikums ". 6.45 Ubr :
AuS Iruttgart Bastclstunde . 7 .15 Uhr : AuS Wirtschaft , Finanz und Börse .
7 .45 Ubr : Vortrag Pros . W. Nagel : . Schubert zum 100. Todestag ". 8.15
Uhr : Nach Frankfurt a . M . : . Susannens Geheimnis "

, anschl. „HumorcS -
ken . anschl. AuS Freiburg i . Br . : Konzert .

(ft Nur durch
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Weitestes Entgegenkommen In Rate Heilung und Zahlungsweise ^

Dienstag , 13 . November - 10.30 - 11 Ubr : Schallplattenkonzert . 12 .30

Uhr : Schallplattenkonzert . Freiburg t. Br sendet getrennt . 3.45 Uhr :

Franenstunde . 4.15 Ubr : Nach Frankfurt a . M . : . Nachmittagskonzert ".
6 15 Uhr - Vortrag Professor Beutel : . Das Rätsel der Bewegung der Ge.

siirne ". 6.45 Uhr : Funktechnik sllr alle . 7 .15 Uhr : Vortrag Psarrer Man .

srcd Griscvach : Ursachen deutscher Auswanderung im Lause der Jadrhun -
dcr ' c" 8 Uor : GedächOtiSscicr . 9 .30 Uhr : AuS Franksurt a . M . : Gast,

spiel Hans Reimann "
, anschl Ucvertragung auS GrcinerS Großgaststätten

im Hindcnüurgvau , Stuttgart : Unterhaltungskonzert .
Mittwoch , 14 . November : 10.30 - 11 Uhr : Schallplattenkonzert . 12.30

Ubr : Schallplattenkonzert . 3 Uhr : Kindcrstunde . 4 Uhr : Bricsmarkcn .
künde sür die Jugend . 4 .35 Uhr . Aus Franksurt a . M . : Operettenmusik ".
615 Ubr : Vortrag Dr . Schairer . Goethe als Prophet unserer Zeit ". 6 .45
Uhr - Vortrag des Handclsgcographischen Vereins Konsul Tr . E . Skar -

nitzl . Stuttgart : . Zehn Tage aus Ecvlon " 7 .15 Uhr : Englischer Sprach -
un .erricht. 8 .15 Uhr : . Dänischer Abend ".

Donnerstag , 15 . November - 10 .30 - 11 Uhr : Schallplattenkonzert .
1130 Uhr : Schallplattenkonzert . Freiburg sendet getrennt . 4 .15 Uhr : Nach ^
Frankfurt a . M . : Nachmittagskonzert . 6 .15 Ubr : Vortrag P . Wcsthcim : T

. Das Porträt ". 6 .45 Ubr : Acrztevortrag : Die Erziehung der Kleinkinder . |
7 . i5 Uhr : BcrusSkundlicher Vortrag : Tic Entstehung des BerusSwunscheS .
8 Uhr : Oscar Ludwig Brandt -Abend , anschl. Schlagerstunde .

Freitag . 16 . November : 10.30- 11 Uhr : Schallplattenkonzert . 12.30
Ubr : Schallplattenkonzert . Freiburg sendet getrennt 4 .15 Ubr : Nach
Frankfurt a . M . : Nachmittagskonzert . 6.15 Ubr : Vortrag A . Auerbach :
. Schwäbische Grotesken ". 6 .45 Ubr : Aus Freiburg t Br . : Vortrag von
Dr . v . Graevcuitz : AuS FreiburgS Kunst und Kultur in der Vergangen -
beit . 7 .30 Ubr : Aus dem Saalbau in Frankfurt a . M . . . Freitags -
lonzcrt ". anschl. Aus Stuttgart : Viat Bacchus — Bacchus lebe ! , anschl.
Ucbct - ragung cuS dem Ease - Rcstauraitt Olgabau , Stuttgart : . Konzert ".

Samotag . ! 7. November : 10.30 - 11 Ubr : Schallplattenkonzert . 12 .30
Um : Schallplattenkonzert , anschl. Jugendstunde . 3 .15 Uhr : Unterhaltungs -
kouzcrt . 3.45 Ubr : Aus Franksurt a . M . : . Alle Tänze ". 6.15 Uhr : Vor¬
trag von LandgertchtSrat L . Lcibfricd : Strcifzüge durch das Verfahren tn
bürgerlichen Rcchtsstrcitigkciten : Hauptverbandlung . Rechtsmittel , Mabn -
versabren , Zwangsvollstreckung . 6.45 Uhr : Vortrag Dr . H . v . Bronsar .
Hohenheim : . Neue Wege Im Pflanzenschutz ". 7.15 Uhr : Bortrag von
Handeksschulvroscssor Tr . H . Wolss : Einsührung in die Buchssthrung : Gc-
schästSgang nach amerikanischer Form . 8.15 Uhr : Cello -Abend Edmund
Kurtz, anschl. Funlbrcttl . 11 .30 Ubr - Uebertraaung ans dem Pavillon
»E ' zclsior " Stu -c ^r - - .Tan 'mnN""

Internationale NntoavssteUun-
ft

' Eine Schule für die
In Berlin wurde in den Hallen am Kaiserdamm die Inter¬

nationale Automobil - und Motorradausstellnng eröffnet , die bis
zum 18 . November 1928 dauern wird . Seit 1811 bat Deutsch¬
land eine solche Ausstellung nicht mehr bei sich aufgenommen. Als
die feste Mark nach der Inflation mit vielen Illusionen unserer
Wirtschaft aufräumte , ergab sich eine hoffnungslose Rückständigkeit
unserer Autoindustrie , besonders gegenüber den Amerikanern , den
Franzosen und den Italienern . Man mußte diese Industrie , auf
die Deutschland früher so stolz war , durch einen erheblichen Zoll
vor dem Schicksal schützen , von den Muslandskonkurrenten einfach
überrannt zu werden.

Wir dienen der Wahrheit und ohne Zweifel auch der deutschen
Autoindustrie mit der Feststellung, daß die Autoindustriellen die
ihnen gewährte

Schutzzeit eines übersetzten Erziebungszolls
nicht im gewünschten Ausmaß ausgenutzt haben , um die Wett¬
bewerbsfähigkeit ihrer Industrie wieder herzustcllen. Wir haben
noch immer zu viel Autofabriken , kleine und kleinste Produktions¬
stätten . deren Kavazität in keinem Verhältnis zu der Aufnahme¬
fähigkeit des Marktes steht . Wir haben weiter zu viel Tvven,
die bis jetzt immer noch eine Vereinheitlichung im Produktions¬
gang bindern . Damit mag auch Zusammenhängen, daß die deutsche
Autowerkzeugmaschinenindustrie das Schicksal der Autoindustrie ,
ihre Rückständigkeit teilt . Man hat nun Dutzende von Auto¬
fabriken aus dem Produktionsprozeß ausgescholtet und ist teilweise
zur Serien - und Massenfabrikation übergegangen . Man bat auch
mit Erfolg die Verbindung mit der ausländischen Produktion und
mit ausländischen Märkten ausgenommen. Dabin gehört die seit
kurzem übliche

Beteiligung Deutschlands an den internationalen Auto-
Ausstellvngen,

die in der Berliner Ausstellung jetzt ihren Ausdruck findet .
Reichlich beschickt ist vor allein die

Ausstellung für Motorräder .
Vertreten sind u . a . die Bayerischen Motoren -Werke, die Deutschen
Jndustriewerke , die NSU . , die Triumph -, Wanderer - und die
Zschopauer Werke . Zum erstenmal stellt auch die Firma Ovel
Krafträder zur Schau. Es handelt sich um 8 Ovel-Motorklub -
Rädcr, ' von ihnen sind 2 Viertaktmodclle von 18 bis 22 Pferde¬
kräften . Eins der Modelle besitzt untengesteuerte Ventile . Die
Maschinen der Triumvb -Merke weisen Satteltmrk und Zentral¬
druckschmierung mit gesonderter Sandvumve für Zusatzlösungen
auf . Zündavv bringt wieder Einzylindermodelle mit zwei Hauvt -

Aus öen Tiefen der Menschheit
Die Stadtvolizei in Bruck (Oesterreich) griff vor einigen

Tagen einen jungen Burschen auf , der mit einem 16iäbrigen Mäd¬
chen aus dem Burgenland gekommen war und seit Monaten in der
Umgegend von Ort zu Ort bettelnd berumzog. Man sverrte beide
ein . Durch einen Brief , den das Mädchen, die 16 jLbriae
Juliana B a r a n y a , aus dem Gefängnis zu schmuggeln versuchte ,
tauchte der Verdacht auf , daß sie sich gegen den hochheiligen Ab-
treibungsvaragravhen vergangen haben könnte. Man stellte fest,
daß das junge Mädchen, fast ein Kind noch, sich schon dreimal
die Leibesfrucht selbst abgetrieben patte , und daß sie
sich gegenwärtig wieder in „gesegneten Umständen" befindet. Die
eisten beide Male war sie von einem Mann schwanger geworden,
mit dem sie sich früher berumgetrieben batte , der aber jetzt im Ge¬
fängnis sitzt,' die anderen Schwangerschaften rühren von ihrem
jetzigen Gefährten , dem jungen Burschen , her.

Fast zu gleicher Zeit griff die Brücker Polizei ein ^ jähri¬
ges Mädchen aus Mürzbofen auf . das feit 14 Tagen mit
Männern in Hotels , meistens unter falschem Namen übernachtete.
Das Mädchen gab an , daß ibr eigener Vater sie vor einein¬
halb Jabrcn unter Drohungen und durch Schläge mit einem
Ochsenziemer gezwungen habe, ihm zu Willen zu sein . Der Vater
habe den Widerstand der noch unberührten Tochter schließlich da¬
durch gebrochen , daß er sie an Händen und Füßen band . Das Ver¬
hältnis dauerte vier Monate, - die Folgen wurden durch einen Ein¬
griff beseitigt. Der unnatürliche 42jährige Vater , der schon vier-
zebnmal vorbestraft ist , ist inzwischen verhaftet worden.

Bei Räuberverfolgung getötet
Bei der Verfolgung eines Räubers in T r i e r wurde ein

Schutzmann durch einen Schutz geötet. Der Verbrecher wurde eben¬
falls niedorgeichosien .

deutsche Industrie
typen von 4 , 6 bis 8 Pferdekräften auf den Markt . Das P
freie Modell wird in Berlin zum erstenmal gezeigt .
land ist durch folgende Firmen vertreten : Ariel - Works - s

♦ -‘ » n
lern
° <hr

Birmingham , Enfield - Cylce Co. Ltd . , Puch-Werke, Erar u ,
Interesse dürfte eine Maschine der Puch-Werke sein , die ^ M >ijs
und fiibrerscheinsrei ist. Die englischen Firmen bau"

, , « 5
’ ’

auf neue Typen gelegt , die zum Teil mit obenge st e »
Ventilen ausgerüstet sind . . . ufr !* »»*

Schwieriger als bei den Motorrädern wird füi Deutstd-
Konkurrenz auf dem

Automarkt -z Jji «
sein . Hier ist der Markt vor allem von der Chrysler -ü^ j

"* » ( |
von Eitroen -Paris , von Delage-Paris , von Dodge dj,
Detroit , von der General -Motms -Corv . , von der Jsotta 0 ^Dierroii, von oer wenerat -wtoiors - tvorv-, von oer L - <t (
Mailand , von den Mathis -Werken von Ford , Studebakei -
deren besetzt. Citroen zeigt einen neu berausgebrach" » i ^
zylinderwagen , der auf den letzten Ausstellungen in £

‘
Jom

London großes Interesse erregte . Die Chrysler brilliert fl*1 p
Vier - jtrib Sechszylindermodellen , von denen besonders d
zylinder eine Neuerung darstellt . Deutschland ist in
durch die Adler -Werke, durch die Daimler -Benz
die NSU . , Ovel . Reichstein-Brennabor usw . verteten . DaU? ,^ l (Jßti
bieten ihr Achtzylindermodell an , ferner das Sechszyln-»^ ,
Tyv „Stuttgart "

. Mit neuen Sechs- und Achtzylinder!^
*91 11

auch Adler vertreten . Auf dem Ovelstand dürfte der 1,1auch Adler vertreten . Auf dem Ovelstand dürfte der 1,1 ~
gi#

mit dem Vierzylindermotor und der 2,6 Liter -Tyv , der al? . $
sine mehrfach gezeigt wird , interessieren. Die Hanomag
1 - und 4 -Zylinder -Kleinwagentyp . vor allem die Neukonsi^ ,

'
einen 16 PS -Wagen . Bei Brennabor ist die 4-Zylinde-
wohl besonders zu erwähnen . Auf dem Gebiet des

Rutzkraftwagens , ^
macht sich das Ucbergewicht Deutschlands bemerkbar.
die Büssing A .-E . in Braunschwetg, die Daimler -Benz ,
Hansa-Lloyd, Henschel , Kruvv , die Maschinenfabrik
Nürnberg . Masei -München, die NAG . usw . dem Ausland
Wage . Dieses wird besonders durch Citroen , Ford , die ,
nal « Sarvester Comp, und Wyllys Overland vertrei^
deutsche Ausstellung zeigt, daß unsere Nutzkraftwagenindui
alle möglichen Verwendungszwecke geeigneten Fahrzeuge

di -Dagegen halten sich die ausländischen Konstruktionen,
bouvt neue Wege gehen, ausnahmslos an den konstruktlo
lich günstiger liegenden leichten Bauarten . p

Die Ausstellung wird abgegrenzt durch die Schau der
börindustrie .

Kt

fit«,

Badisches Landeschealer Karlsruhe W j
Epielpla » vom 10. November bis 20. November P

Im LandeSlheater : SamStag , 10. Rav . 7. Th -ScM . y
Zum ersten Mal : Hokuspokus . Schauspiel von Goetz. 20—'s- ./ -
Sonntag , 11 . Nov . * C 8. Th .-Gem . 301—400. Die Mciftcr !'

Nürnberg . Von Wagner . 17—22 Uhr (9 .—) . — Montag , 12 -
Volksbühne 13. Und das Licht scheinet in der Finsternis . 7 . ,a>e
Tolstoi . Plätze aller Pretsgattungen sind für den allgcmctnc » «
gehalten . 19-4 bis nach 2114 Uhr (5.—) . — Dienstag , 13- \ \
Th .-Gem . 1—100 und 251— 300 . Das Leben « Bttifl fftmot »1
England . Historie von Marlowe . 19 -4 blS nach 22 Ubr (5 .— >;
woch, 14. Rov . *A 8. Die heilige Ente . Oper von Gal . 19
22V, Uhr (7.— ) . — Donnerstag . 15. Nov. *D 8 (Donnerstag ---! r,
Gem . 401—500 u . 601—650 . Schinderhannes . Schauspiel von 3 lt£l
b . n . 22 -4 Uhr (5.—) . — Freitag , 16. Nov . 2. Vorst , der Schüler »-"

Weib des Jephta . Drama v . Ltflauer . Plätze im 2. , 3. und 4-
für den allgemeinen Verkauf sretgehalten . 18-4 —20 -4 Uhr (5.— 1 ,
tag , 17. Nov . * 8 8 . Th .-Gem . 651- 700 und 3. S .- Gr . (2. Hüll» ^
pokus . Schauspiel von Goetz. 20—22 Uhr (5 .— ) . — Toitn0 >k-,,K
Nachmittags .- ^3. Vorstellung der Sondermiete für Auswärtige :
künftler . Lustspiel von Gölt . 15- 16-4 Uhr (3.—) . Abends : „
Asrikanerln . Oper von Mcherbcer . 19- 22 -4 Ubr (8 .—) . —
Nov . * C 9. Th .-Gem . 2. S .-Gr . Hokuspokus . Schauspiel ---- --
dts 22 Uhr (5.— ) . — Dienstag , 20. Nov . Volksbühn .. 14 - v ■<*>
Erzählungen . Oper von Offenbach . Der 4. Rang ist für den
« erkauf sretgehalten . 1914 —2244 Uhr (7.—) . t (( i

Im städt . » onzcrthauS : Sonntag , 11. Nov . .»Die Fr » "'
sucht . Lustspiel von Htrschsctd. 19-4 biS nach 21% Uhr (4 .101 - 7"

ift
18. Nov . »Die Frau , die jeder sucht . Lustspiel von Hirschs" "-
nach 21% Uhr (4.10) . „

In der ftädi . Festhalle : Montag , 12 . Nov . 2 . VolkS -Slns »
^ .^

I

lt

Leitung : Rudolf Schwarz . Solistin : Alice Krteger -Jsaac .
(3—1. , , H

;ft«M
Auswärtiges Gastspiel : Dienstag , 20. Nov . In Neu

Schtndrryannc » . Schauspiel von Zuckmahcr.

Deine Gesnndb^Speisezimmer
Herrenzimmer
Schlafzimmer
Küchenschöne mod .

Formen in
prima Qual ,

u. CTOßer Auswahl sehr
billig zu verkaufen .

(Zahlungser leichter ,
Ratenkauf abkommen )kommen )

Sitzler
lobtllvjw nid Sehrelneret

Ludwig -Wilhelmstr . 17
Frack -, cmolmg -
Gehrock-Anzüge

herleiht -ms
Iranifteif , Wartenftr . ,

erhalte durch Jl

mava -vogfiujj
die ideale miichsP ^

aus Vorzugsmilch
bulgarischen ReiDk «11

hergestellt vonbergestellt von o

MilchkuranstaltMar
I t

- bepi
allen führenden bin allen mürenuo *- ” p ,

miUelgeschäften er ^

Sie über ganj Seuclchtsuo verürcuren
ÄrbeiterbuchhandlungenLnv mir ihre«

geiLigen Kchätzen vie WsSen-Ärtensle
der Ärbeiterschakt im Lsmpke gegen vir
politische unv kulturelle Llesktion 11

Proletarier ! (Eure Luchhanviung W

Karlsruhe iü die Luchhanvlung oer
'Nerlagsvruckeret "Nolkstreunv,
kratze 28. Fernsprecher 7020 «- 7021

I

Damen -Hüte
7472

flotte Formen, billige Preise
Ilmformen

nach neuesten Modellen

fp . Hanselmann
Krlegsstr . 3 a. Ecke Rüppurrerstr. *
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5reMaat Raden
Ö«uffd | e Volkspartei und Demokraten

^ ^ und einer Meldung des Dortmunder Eene -
!», 8 e r s bringen die politisch nicht gerade in sonder¬

lichen stehenden Heidelberger Neuesten
e n folgende Meldung :

w» aus BUt informierten Kreisen erfahren , besteht in
0le ernsthafte Absicht , Demokraten und

zukammenruführen

. $
seicht

[# ■/, >^ i-
k i» .
iift

® i e tV -**ner Einigung gehen von dem Reichsernährungsmiui -
» . k i ch aus , der früher nationalliberaler badischer Führer

Spitz
er S
! te «
tri

tt o {
bei

t sich I
fy,

'
cnH,a,t ablehnend

t1** »
®8 * ° * bneten des Landtags

.ijj ! J' >8b j , b ,
Rttiif, . ' ?* an der Spitze der Landespartei der Demokraten steht .

te vier von den sechs demokrati «
des Landtags und sechs von den
ichen Landtagsabgeordueten
ltischer Klub in Freiburg be-

- > stk »E b e a r b e i t für diese Parteieinigung und auch ein
u ieigt sich dem Plan Dietrichs und keiner Anhänger
..
'

i ablehnend . .

!? < rn " ^ EsvarteilichenLand ? agsabi
IN tztlj , ^ " aldemokratischer Klub in F
I ? st» « c c b e a r b e i t für diese Parteieinigunl

-i seiet sich dem Plan Dietrichs und k«
Li , »5'cht ablehnend . .

j.
'
jf *jot * Badische Landeszeitung beeilt sich , die Meldung

dementieren , wobei sie sich auf folgendes
t des Reichsernährungsministers Dietrich stützt :

l8 » E Aachricht Dortmunder Generalanzeiger als unerhör -
" Nidel zu bereichnen. Dietrich.

"

.".- . »"istl Nehmen von diesem Dementi gern Kenntnis , müssen
gestehen , daß Bestrebungen gewisser demo -

' 'Ä^ rsek * r Kreise Badens , wie sie besonders vom Hei -
Tageblatt betrieben werden , in der Richtung obiger

"^ Meldung liegen.

0rötnar »al und klbg . Rock

» Ei « Presfeprozetz
Atzs Sy,"
>,, ^ annbeim wird uns berichtet : Wegen Presiebeleidi -

dem Mannheimer Gericht gegen den Landtagsabg .
hin,

8 “ ous Freiburg verhandelt . Die Arbeiterzeitung
Viifr !l!l QnP in Fehde mit dem Fachverleger Stähli in Men -
^ Ijcĥ cntlich während der Mahlzeit . Fachoerleger Stäbli ver-

"Un eines Tages eine gegen die Kommunisten gerich -
« ris, die Bock in Nr . 35 der Arbeiterzeitung mit seiner
ish/" m einem Tone antwortete , der wiederum das erz-

r % ft
^ dinariat veranlahte , Anzeige bei der Staatsan -

L*aiu_ erstatten , weil es die Berufsehre der Geistlichen durch
pi ^ -^ IIunü des Artikels verletzt fand . Der Artikel trug die

Je . ne schwarze Verleumderbroschüre"
. Der Angeklagte

. sei ihm darum zu tun gewesen , den Pfarrer zu einer

msttA
bei «'1

| n fcH

3 *1

Privatklage zu zwingen, um seine Behauptungen zu be¬
weisen , statt dessen habe das Ordinariat die Angelegenheit zur
seinen gemacht . Die Verhandlung , die sich durch stundenlange
rechtliche Auseinandersetzungen zwischen Staatsan¬
walt , Verteidiger und Gericht länger binzog , brachte zu vorgerückter
Abendstunde die Plaidoyers . Der Oberstaatsanwalt beantragte

mehrere hundert Mark Geldstrafe . Del Verteidiger hob darauf
ab, dah es sich hier nicht um einen Pfarrer bandle , der angegriffen
worden sei , sondern um einen Politiker , der mit politischen
Mitteln bekämpft werde. Er beantragte Freispruch . Um 10 llbr
abends fand die Urteilsverkündung statt , Bock erhielt anstelle einer
Gefängnisstrafe von 5 Tagen eine Geldstrafe in Sähe von 100 <M.

"00 MillionenFehlbetrag
Sie folgen Ser vürgerblockherrschast

Das Reichskabinett hat sich am Mittwoch zum erstenmale mit
dem Reichshaushalt für 1928 beschäftigt. Wenn die Reichsregie¬
rung diese Arbeiten erst jetzt ausgenommen hat , so liegt das vor
allem an der Unklarheit der politischen Verhältnisie . , Andererseits
sind diesmal bei der Aufstellung des Etats auhergewöhnliche
Schwierigkeiten zu überwinden .

Es besteht kein Zweifel , dah das kommende Rechnungsjahr für
die Reichsfinanzen ein ausgesprochenes Notjahr sein wird . Die
Schonjahre des Londoner Abkommens sind abgelaufen . 1929 wird
das Reich zum erstenmale die volle Revarationsbelastung zu tragen
haben . Daraus entsteht für den Reichshaushalt eine Mehrausgabe
von über 399 Millionen Mark . Hinzu kommen zwangsläufige
Mehrausgaben von über 19 Millionen Mark infolge der von der
letzten Regierung durchgeführten Besoldungsreform . Diesen Mehr¬
ausgaben von rund 350 Millionen Mark stehen nicht nur keinerlei
Mehreinnahmen , sondern Einnahmeaussälle gegenüber.

Die Regierung des Bürgerblocks hatte die drohenden Mehraus¬
gaben des Regierungsjahrs 1929 bereits ständig vor Augen. Sie
hat trotzdem nichts getan , um die Ueberwindung des Notjahrs durch
Ansammlung von Reserven zu erleichtern. Statt Reserven zu schaf¬
fen, hat sie die vorhandenen Reserven aufgezehrt. Ihr Finanzmini¬
ster Köhler machte sich die Deckung des Etats auberordentlich leicht .
Er verbrauchte einfach die Reste der Ueberschüsie aus dem Vorjahre
in Höbe von rund 160 Millionen Mark und den Rest der Einnah¬
men aus der Münzprägung in Höhe von 175 Millionen Mark . Im
kommenden Jahre fehlen diele einmaligen Einnahmen des Rech¬
nungsjahres 1928 von mehr als 330 Millionen Mark . Die Reichs¬
regierung steht also vor der schweren Aufgabe , nicht nur für 350
Millionen unvermeidliche Mehrausgaben , sondern auch für fast
ebensoviel weggesallene Einnahmen Deckung zu beschaffen . Ein Loch
von nahezu 799 Millionen Mark mutz zugestopft werden.

Unter dielen Umständen muh das Kabinett in erster Linie da-

I für sorgen , dah alle entbehrlichen Mehrausgaben vermieden werden,
und der ganze Etat gründlich aus Ersvarnisie durchgefübrt uird .
Es ist anzunehmen , dah das Reichsfinanzministerium unter Leitung
des Reichsfinanzministers Hilferding hierfür schon wichtige Vor¬
arbeiten geleistet, und insbesondere die Anforderungen der Ressorts,
die erfahrungsgemäh in jedem Jahr Steigerungen aufzuweisen
pflegen, entsprechend herabgedrückt hat . Aber dieser bedeutsamen
Streichungsarbeit ist eine doppelte Grenze gezogen . Einmal durch
die Zwangsläufigkeit gröberer Ausgabevosten, wie Besoldungen,
Kriegsbeschädigtenrente , Kriegslasten , Reichsschulden usw . Sie ma¬
chen zusammen mehr als S Milliarden aus und ihre Streichung ist
unmöglich, weil sie gesetzlich festgelegt sind .

Die zweite Grenze für die Ausgabenverminderung ist durch
die Ausgaben für soziale Zwecke gesteckt . Die Bürgerblockregierung
konnte die sozialen Ausgaben des Reiches mit gröhter Rücksichts¬
losigkeit zusammenstreichen, eine Regierung , an der die Sozialdemo¬
kraten führend beteiligt sind , mutz alles daran setzen , um dem neuen
Etat ein soziales Gesicht zu geben. Der Ausgang der Wahlen ! und
die veränderte Zusammensetzungder Regierung verleihen ihren sicht¬
baren Ausdruck in der Ausgabenwirtschaft auf sozialpolitischem Ge¬
biet . Daher mutz der neue Etat sozialpolitisch mehr Ausgaben
bringen , wenn auch ihr Umfang durch die auberordentlich ernste
Lage der Reichssinanzen beschränkt ist.

Da das Loch im Etat 1929 durch Ausgabenstreichung nicht allein
zu schlichen ist, lassen sich Steuererhöhungen nicht umgehen. Im¬
merhin steht noch nicht genau fest, wie groh der Betrag ist, der durch
steuerliche Mehreinnahmen gedeckt werden muh. Infolgedessen be¬
steht auch noch keine Klarheit darüber , welche Steuern hereinzu¬
nehmen sind . Fest steht nur der Entschluh der Regierung , unter
keinen Umständen einen Defizitetat vorzulegen, sondern jeden offe¬
nen und versteckktn Fehlbetrag zu vermeiden. Dieser Entschluh ist
aus auben- und innenpolitischen Gründen nur zu begrüßen.
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fR. X. WÄLDELE Inhaber :
Ludwig WSIdele

Wursf*Fabrik * Baden *Baden
Gernsbadierstrasse 2 * Telephon <24
Versand auch nach auswärts

Simon Scheu, miimiuiasser Fam
l8lnmstp . 2 durlach Telefon 101

Quiche aikanoitroiefl Betrinke .'. Spezialität : Turmnonniono
7"»» seibstgeKaitsrterApfelwein , sowie wem- und notweine » mr

Oester Qualität : :

ftroße
‘ ' ‘

»?frickinoden,Strumpf-
Herren-Artikel

t . - .T^kotaeen zuvor -
^ haften Preisen LKuschlln

speziai-BeschSft
Karlsruhe,,Ksiieritr . 327 .

Steter Eingang In Neuheiten wie
RlMiap* umi Banen - Mäntel
iimimiiimniimiiiiiiiHMiiiiimuiiiiHiiiiinniinim

Kleider, KotlSme u. SVIokJaoken
Knaöen- und Herren -Paietets
imimiiiniiiiiimimiiiiimiimiiiiiiiiinimiHiHiiiiti
Kaaftsn- und Rerren -Anzlge
iinntnwimmmwiimmiHimiOTtniniHiiimiiMiiii

Bum ml Mäntel etc .

Berufekleidung Jeder Art

Gekr . Blechner Nachf. Rastatt

S. £ ude, dlastatt
Gelegenheitskäute
am Karlsruher Tor , Telefon 287

Möbel
Fahrräder
Radio

=Wäsche : Wäsche :

| SSaden &adener
IP Dampfwasch -Anstalt

- 7tltphon 642 A. SUt Aumattstr . 21/22 M

GESCHWISTER

rrv .
Das große moderne
Warenhaus für Alle !

BkJ X D E I &m sonstigsten
Sie kaufen Ihre \ S D E la in unserem

ReKlama -Ertfflnungs-verKam
MüHelkaufhaus Friedrichs & Cie.

Komm - Ges .
/ KronenstraBe 28 , Ecke ZähringerstraBe

Billigste Preise / Weitgehendste Zahiungserleichtg.

Kaufhaus Handelshof
Hauptstraße 72

Kaufhaus Spinner
Steinstraße 34

OFFENBURG i. B.
billige Einkaufsquelle kür jedermann

MUrgtalbrauerei A . -G.
vorm. A . Degler
GAGGENAU

gute Degler-Bier

° !
Bezirkskonsumverein

BreHen - Bruchsal e. G . m . L H .
Qngrdn J »! 1906 Mrtgiimdmr 4544

Größtes Lebensmittel*
gesdiätt des Bezirks

Werdet Mitglied I Eintritt frei !

l > Of6

aufmerksame £ ßÄert

der |
tcuaijt unmer

^
jeu

>irtri «

dtotsfetiSfe
Ihre Flaschen.- und Faßweine

Likörea .Edeibranntweine

Steiner C. m.
b . H.

Karlsruhe (S$ad.)
Karistr . 22 . . T*hfon1360

A . Werthhammer
^ a*ermeister / Luisenstr . 37

Sie am vorteilhaftesten beim Fach-
an mit jahrzebntelanrer Erfabrunir in

allen Sportarten .
OM Hkieldang rar ihm spart m

Z | a si e » rralsTPsen » WMmubus Mauer
Karlsruhe i. B. Telefon 228

HPHEHNEII 8

Das Spezialgeschäft für Herren-
und Damenetoffe / Wäeche - und
HausbaHunosstoffe

Das ganze Jahr hindurch
billige Wiederherstellung aller beschädig¬
ten Puppen ' eroßer Puppen -Uerkaui

Erste Karlsruher Puppen -Klinik

H. BIELER , Kaiserstr . 223
zwischen Ooaglas- und HIrschstraBe

Billige Preise GrgBte Leistungsfähigkeit

N. S. U. und Presto-Wagen
kaufen Sie bei

Herian « arsmiing
Teleton GerwiststraBe 53
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Gloria - Palast
am Rondellplatz

m im111<ii1111ii!in 111111111'1171'm iT11m ii11111m111111111n111111m1111)i;

na heute in Erst-auffilhrung !

I— — ■! Thams & Garfs
LeliansmlHel-Proaaiaaaalaag mH suHcfteinzuaaHU

DerSchlager den alleWelt
singt ! — Der Kilra den
Jedermann sehen will !

Eine Symphonie der
Liehe

Ueberrascheude Leistun -
C

en werd . hier vollbracht
lane Haid scheint

kiinstter . über sich
selbst hinaus ge¬
wachsen u . erobert
sich mit sicherem
Griff einen Platz in
der deutschen Spit¬
zengruppe,nicht nur
durch ihre natürlich .
jugendl . Anmut , son¬
dern nicht minder
durch den darstelle¬
rischen Charme , den
sie entwickelt

Al -ci rote f , Rosen - ein zarter Kuß -
Das ist l noch immer der schönste Gruß !
Man schickt f die Blumen schon am frühen Morgen ,
Das Küssen kannst du bei Nacht besorgen .
Zwei rote Rosen - ein zarter Kuß
Ist für die Frauen der schönste Gruß .
Das ist der Anfang — das ist der Schluß :
Zwei rote Rosen — ein zarter Kuß !

Darsteller : Liane Haid / Harry Halm
— Schönes Beiprogramm i

Anfangszeiten : 3, 5, 7, 9 Uhr Sonntags ab 2 Uhr
7598

Zur weiteren Einführung unserer Qualitätswaren erhalten Sie ab Freitag , den 9. No¬
vember bis Samstag , den 17. November 1928 auf fast alle Waren Gutscheine .

Auf 2 Md , Vollreis .
„ 2 Pfd . dw.
„ 2 Md Naturreis . .
„ 2 Pfd , Karolma -R .
„ 2 Md Weizengrieß .
„ 2 Md Hafcrflocken .
„ 2 Pfd , gelbe Erbsen
„ 2 Pfd , Linsen , . ,
„ 2 Md f. Gerste

L 28 4 - - 1 Glitsch .
L 354 — 1 „
ckS84 — ! ,
ä454 — 1 „ä, 28 4 = 1 „'ft 32 4 = 1 .
ä,384 = l .
ä45 4 = i „
ä364 = l „

1 Md . Grünkern gem L 50 4 = I

Aus 1 Ltr -Tose Hering in Gelee
BismarckHering, Rollmops
k 98 4

' — I Gutsch .

Aus 1 Dose Oelsardinen
86 4,70 4 , 65 4 ober 50 4 = 1 Gutsch .

. 2 Md E. Apiekgelee — 1 „
„ 1Pfv, -Gl. Bienenhonig

k 1.40 A = 1 „
Braunschweig, QualitätS -Komerven

Auf 2 Pfd . Dose Gemüse-Erbsen
ü ?2 4 --- 1 Gutsch ,

„ Jg . Erbsen, mittels, k 1.05 — I
„ Lechz, Allerlei . . . k ■95 = 1 ,
„ Jg Schnittbohn . . . k -.62 — I „
, Mirabellen . . . . k 1.35 = 1 .

nsw

Auf folgende Artikel erhalten
Sie stets Gutscheine : *

5 Pfd . Bl -Mehl 00 . , k 1.30 .« — 1 Gutsch
1 Pfd Maccaront t Pa , — 65 A . = 1 „
1 Psd , Spaghetti . . k — ,70 .8 = 1 „
1 Md . Malzkaffe- . . k —.40 M = I „
i Md . Margarine , . . ä 68 4 — 1
■ Je 1 Flasche Wein — 1 Gutschein W
Dllrkheimer Feuerberg L 95 4 — 1 Gutsch ,
Edenkobener . , . , L 1.10 A . = I „‘!t Psd Kaffee . = 1 „>/« P d Tee . = 1 ,lU Psd , Kakao . = 1 „

Zur Eimübrung unserer
Tee- und Tafetvutter
Vs Psd Stück k 1. 10 A = 1

Aus V2 Ltr Tafelöl
LLtr 1,20 .«

Als besonders preiswert empfehlen wir :
4 Stück Fleiichbrühwürsel . . , . -- 10 4
3 Pakete Backpuldcr . = 26 4
5 Packete Ban -Zucker . — 204
1 Pcd, Kokosfett . — 634
1 Pfd Tafelmargarine . = 58 4
Bi 1 P , Zündhölzex . . . . 25 4 WM

nur ^ '
Zucker . 1 Psd . nur .

bet 10 Psd .-Abnahme . . nur 2.6" ,
Würielzucker . mt 0 %
1 Psd , Eier -Fadennudeln . 60 4 — ^ ^ '
1 Pfd , Eier -Gemüsennudelnb5 4 —^
1 P,d . Eier -Riebele . . nur60 4 —^
lPsd,Eier -Sternle . . . 604 — 1

„SS -
21m , Schmalz, 1 Psd. nur <* c
2 Psd. Etcr -Bruch-Maccaroni . nur °>>

„ 2 Psd. Pflaumen ä 45 4 = ' ®u
. 1 Psd . Mischobst h 75 4 = 1 -
„ 1 Psd . Aprikosen k 140 4 —l j : J

1 Psd. Sultaninen . ■ ■’z t
1 Pfd Haselnußkerne . 1 ’S a
1 Md , Salz . n6

j Hamburger Schwarzbrot 1100 Gr
In unserer Filiale Rudolfstraße lb
erhalten Sie Nordd . Wurstwaren.

Cerbelat . Pfund j
Salami . VsBO tt.

Aus Gutscheine erhalten Sie : „ „jo
Aus 12 Gutscheine 1 Goldrands

-oder 1 Pfund ZE
Aus 24 Gutscheine 1 Messingteeglas UI

Hamburger Kaffeelager Thams & Hart*
Karlsruhe : Zähriogerstraße 53 und Rudolfstraße 15 / DurlaChZ Hauptstraße

Telephon 4658 Ecke Adleratrefie f Ecke Ludwig-Wilhelmstraße Telephon 722

jUeterunBjnjsapisrunejpeijiausJ ^ j

25
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Dirigent
gesucht.

Arb,-Gesang- Berein in
der Nähe Rastatt sucht
tüchtigen Dirigenten .

Gefl, Angebote unter
Nr , 1753 an da? Volks
sreundbüro .

»1
Te ei. 2502

Täglich

Anny Ondra
in ihrer grotesken Angelegenheit

„Der erste Kilt“
Ein hinreißendes , Lachstürme hervorrufendes

Groß-Lustspiel
Es gibt keine zweite ünny Onara

im Film der Welt ! Sie ist ein neuer Typ, ein Typ
für sich allein . Sie versteht es glänzend , Lach¬
stürme u . sehnsilcht . Verliebtheit hervorzuzaubem

Grones Beiprogramm »

Plakatein künstlerischer Ausführung fertigt an
Verlagsdruckerei Volksfreund 6.m . b .B.

denz -Lichtspiele
30

llliljiiilllliillililllliiiliiililliliiiiiiilllllllllliiiiliiiillliillllliilililllilllllllllllll

Unsere Lustspieiwoche :
L

Der lustigste Kilm des Jahres
Nach dem gleichnamigen Lustspiel von Paul und

Franz von Schönthan
Hauptdarsteller :

maria Paudler - Camilla von Hollay
Walter Rilia - Ralph Arthur Roberts

Lustspiel in 3 Akten 7588

Resl -Siidberichtersfattung
Beginn 3.30 6 30 7.20 8.50,£ onntn (f Beginn 2 .30 Uhr

im Saale des Restaurant Ziegler , Bau -
metsterstraße 18, jeweils abends 8 Uhrüber folgende Themen :
Sonntag . ll , Nod, : »Hoppla wir leben "

iNach dem Drama don Ernst Toller )
Montag , 12 Nov : . Der Maschinenmensch "
Dienstag . 13 Nod, : . Jesus und das Pro -

letariat " 7591
Mittwoch. 14 Nod. : . Bolschewismus und

Bibel "
Donnerstag . 15 , Nov. : .Die Waffen und

das ttreuj
Redner Ludwig Haas aus Rheinhausen
(Niederrhein ) — Eintritt frei ! — Keine

Bewirtung ! — Freie Aussprachek
Zn zahlr . Besuch ladet ein De >. Ausschuß

MuntergehtdleArbelt weiter,
-aiiewallervriem macht beiter.
denn er behält seinen guten
Geschmack bis zuletzt und '

wird
von Sportsleuten ,deshalb auch von

Jägern , Rednern und von Allen,
die bei der Arbeit nicht rauchen
dürfen, mit Vorliebe benutzt.
Seit mehr als 100 Jahren stellt
die Firma V . ft . Hanewacker in
Nordhausen diesen vorzüglichenKautabak her. Merken Eie sich :

»Hauewacker- 1

# Ü %
Kf 18 MM — -v
t/ »

Am Samstag , den
17 . November 1928 ,
abends 8 Uhr , findet
im BereinSlokal
. Gritnwald " unsere

38 . ordentliche
total

^erfammlnitg
statt — H erzu laden wir unsere passiven und
akttven Mitglieder ergebenst ein und bitten
um zahlreiches Erscheinen,

Anträge sind spätestens bis Mittwoch, den
14, November 1928 beim Schriftiührer Herrn
Friedr . Schille , Wiesenstraße 5, einzu -
reichen. Später eingehende Anträge künnen
nicht berücksichtigt werden , 7595

_ Tie Verwaltung

I Rathaussaal
« r morg en 'W

Samstag |io . | Houemiier
abends 8 Uhr

Klavierabend

Beethoven : Appassionata
C6sar frank : Prelude , Ariaund

Finale
Chopin : Impromptu , Nr . 2
Chopin : Barcarol / 7587
Chopin : Polonaise . As -dur
Karten zu 1.— 1.50 2 — u 3 .— hei

HMüQi l Kurt Heufeim
HHHEXI Waldstr . 39, Tel. 2577

Gesucht verheirateter

Verwalter
lür ein Jugencherienheim im nördl ,
Schwarzw Muß Handwerk !. Fähig ,
decken besitzen zur Bcüienun : einer
eigenen Licht » und Pumpanlage .
9 Morgen Land find angeichlossen
zur Bewirtschackung, Angebote unter
Nr , 7550 an das Bolkssreundbüro ,

Gut erhalt . Schaukel¬
pferd zu kausen ges,
Offert, m . Preisang . unt .
Nr. 7533 a. d , Bolksfrdb

Polstersessel , groß . m .
Rückt, , A 30, « eiten ,
sauber, mit Rost u . Matr .
v A . 16 an H .Sonntag .
Eickenstr . 16 7605

Badifche LictitlpielBj%
. H

Konzepthaus pi*n

Samstag , den io . bis Donnerstag ,
15 . November jeweils 20 . 15 Uhr
Samstag u . Mittwoch auch 16 Uhr

Sonntag , den II . November
nur 16 Uhr

| bet

tid
‘

nach FritzReutersRoman „UtmineStroih'
lj^tten

MusiKbegleltung
Karten Vorverkauf : Musikhaus Fritz Müller , Ka^se:rs"1

,
'im Uwarbeiten «nd
Reuansertigung von

Äkppdklileil
empfiehlt sich 7560
krau Weingartner
« bleritrahe In .

norddeutsche >
u. bayerische
wurstwaren
Hase
Delikatessen
(eins e

Tafelbutter |
Irische

Landeier |
kaufen Sie gut
u. preiswert bei

Hebelstr . 13 \
am Rathaus

Telephon 4186 .

Einen Kalenoer
kaufst du dir sicherlich jedes Jahr. Einen Dolks-
kalender, Familienkalender oder was sonst man

.dir vorgelegt hat. Und wenn der Inhalt dich
auch wenig interessierte , du hast ihn jedes Jahr
wieder gekauft. „Man muß doch einen Kalender
im Hause haben . . I Jawohl ! ! Aber den Richti-
gen. der gegenwartsnah und aktuell ist ! Kurz : Den

Neuen Wett-Kalenäer IY2Y
Ein reich bebildertes Jahrbuch von praktischem
Wert für 80 Pfennige. Bestelle noch heute bei
den Trägerinnen oder auch bei den Filialen des
„Dolksfreund " oder auch direkt bei uns in der

VolksfreunS-Ruchhanölung
Karlsruhe - DalSstr. 28 / Lernruf 7020/21

Weltspart -S l?
Aber

und
^

p

« ud alle Ö«;

ihr « SP - rA
'
, «.

u«r
ttm . :BoldE

,'luetunft ert
Den kostenlos die

eiltbezw ,

Blumenstr . 1 ; in Offenburg Karl M ^ r\ < pn *
firlmftrnfip 10* nhpr her .helmstraße 10 ; oder Der Vorstano
fnr 'orfle in Hamburg a An

be - vlTüchtige Mitarbeiter
stechen sie ?

>m

sh

in ?

' •kt

Ski ;

L

Dt

>lh

«»

nur in

Vermeiden Sie
alle Spielereien
(es gibt genug
in der Reklame*
Siewerdendann
am Schluß des
Jahres keinen
Grund haben,
sichüberunpro -
duktive Werbe-
gelderzu ärgern

ihr
werbemitte 'werinmniw

,steinlDS<
^ g | jl

UOLKSFHl ^
, aber eines sieM

1 Bettfedern
I kaufe ich nur bei j
| Sigm. Wei
W Kreuzstr . 10n »d d. Sp«1.ff

Ä
iS
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16 Zähren im Erlebnis - es
9. November 1918 in Berlin

Von Kurt SchLpflin ( Karlsruhe)
** Stt

°
6

bos br’tte 2abr führte mich in den Novembertagen 1918
ki»^ ? benbahnlinie 43 vom Berliner Norden alltäglich nach der

'
kl!

6’ 100 ^ a *s Schriftsetzerlehrling in unferm Partei -
Vorwärts , mir für meinen späteren wirtschaftlichen

ttn 9
* die Kenntnisse aneigncn sollte , die in unseren Zeitläuf -

"Oe (ln die 5ttinoer ffiiiipnlvra « tn fmfipm V7<rLt» (irffoTTt mor«

*e

et militärisch gesichert worden .
i« 2 I«, , btrahe schauten munter au ^

■A L ' Di-schinengewehrläufe heraus . Der Sauvteingang in dor
il *3 i ^ trafee glick einer verteidigungsfertig gemachten Festung .

an die Jünger Eutenbergs in hohem Maste gestellt wer-

^ November 1918. Di « Zeitungsmeldungen über den
Rt» ^ " lrosenaufstand , die schon vor dem 9. November die Ge-

/ Menschen beschäftigten , batten auf diesen Tag schon die
des Kommenden voraus geworfen .

^ ^awohnt , verlieh ich am 9. November 1918 an der Lin -
^tit ^

"dalle die Straßenbahn und war nicht wenig erstaunt , vor
Ebäude des Vorwärts schon eine dichte Schar Men -

HQt.
"
jjLl

e&en , ohne naturgemäh feststellen zu können, was da los
Aufklärung war schnell gegeben . Der militärische Be

^ i,i ,
""" Berlin hatte aus Naumburg an der Saale eir

»d, . H ° n Jäger nach der Reichshauvtstadt beordert , um bei
V ®rWe,nun 9 tretenden Unruhen eine militärisch „sichere "

d»r JjSiitn Einsatz zur Derfügnug zu haben . Und dieses Bataillon
9- November in das Vorwärts -Eebäude eingezogen , mit

^ .ottcn > es stellte sich dem sozialdemokratischen Parteivor -
•tcr

'J?} ’ m Vorwärtshaus seine Büros hat , zur Verfügung . Das
le umfassende Vorwärts -Eebäude war nach allen Seiten

Sogar hinten nach der Alten
aus den Fenstern des Flachdruck¬

glich einer verteidigungsfertig gemachten Festung ,
bir̂ cm gewissen Unbehagen ging ich, wie auch die anderen Be >

, *Oet/, ,
börigen , durch ein« mit Waffen aller Art direkt gespickte

i*l .. 2eder einzelne muhte vom Vertrauensmann als Be -

Sln ?tiöer Erst bezeichnet fein , ehe man durchkam . Die Höfe wie

<<1 Punkte des Gebäudes glichen einer gruseligen
* 2? "toderner Mordinstrumente . Natürlich überall die

® Qs W tos ? Me wird sich das ungewisse Dunkel dieser
aushellen ? Die Informationen waren mehr als spärlich,

^ »nd wußte eigentlich Bescheid, was los ist. Der « einzige Tat -

^ 8'ofeIte darin , dah die Jäger nicht auf das Volk schießen
Vft « u

Unb bem sozialdemokratischen Parteivorstand sich zur Ver -
^Eten . Alles war von der Gewißheit erfüllt , daß dieser

Bedeutung bat . Werden die Berliner Regimenter gegen
oorgehen ? So und viele andere nebensächlichere Gerüchte

. < - - - - - ■ «w . ^ v , . . . _ . 4L ^ ixi

■8*

iS

b ben»
n ^uech die Luft . An ein Arbeiten war natürlich nicht

*i6ietj
Aber ehe wir uns die Barrikaden aus Rotations -

Siti
°acn wnd die niedlichen Kästen mit der Maschinengewebr -

Mt so richtig beaugapfelt hatten und wie aufgeschreckte Süh-

^
m dinieren Gebäude nach dem Hauvteingang und besonders

^ k Ê ten Hof bin und her sprangen , da wurde die Kunde laut ,
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^ trunken von all dem Ungewohnten und
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« ni» 6r ?Biebet*u9cIo ^ene Kundgebung
»st» des 19jährigen Bestandes der österreichischen Re «

stst, sozialdemokratische Umzug in Innsbruck , der ver-
stijn» . ^ vr, ist nach einer Mitteilung der Landesregierung
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Noch kein neues stanzöflfches
Kabinett

Eine Linkskonzentration?
Aus den Beratungen Doumergues , des Präsidenten der

französischen Republik ist der Retter aus der französischen Regie¬
rungskrise noch nicht entsprungen . Das ist nur zu begreiflich .
Die Politiker , die der bürgerlichen Mitte und der Rechten an¬
gehören , schwören noch immer ausschließlich auf P o i n c a r ö . Die
Sozialisten dagegen , die am Donnerstag , vier an der Zahl im
Elysä vorsvrachen, nämlich Vincent Auriol , Renaudel .
Paul Faure und Peir

'otes , ließen keinen Zweifel darüber ,
daß die nationale Einheit mit oder ohne Poincarö nicht mehr
zum Leben zu erwecken sei, sondern daß nur noch eine Mehrheit
mit dem Schwergewicht nach links in Frage kommen
könnte. Zu erwähnen ist noch , daß der Präsident der Republik am
Donnerstag auch noch eine halbstündige Unterredung mit dem Gou ^
verneur der Bank von Frankreich über die Wäbrungs - und Finanzl
läge Frankreichs batte .

Aussichtsreicher als die Parade der Politiker bei Dou «
mergue sind unbedingt die Verhandlungen , die seit Mittwoch in
der Kammer um die Bildung einer republikanischen Kon¬
zentration geführt werden . Als Führer einer derartigen Kon
zentration kommen in erster Linie B r i a n d und T a r d t e u / in
Frage . Außerdem werden auch Elemente ! und der General -
resident von Marokko Steeg genannt .

Die Radikalen wehren sich jetzt scharf gegen die ihnen gemach
ten Vorwürfe . Die radikale Kammersraktion hat am
Donnerstag abend eine Entschließung angenommen , in der zunächst
festgestellt wird , daß der Parteitag in Angers durchaus der T r m
dition aller Parteien gefolgt sei und nur von seinem
guten Recht zur freien Meinungsäußerung und Entschließung
Gebrauch gemacht habe , um das Programm der Partei festzu
legen . Angesichts dieser Tatsache sei es ein unqualifizierbares Vor¬
gehen , wenn die Gruppe Marin unter dem Schutze der „nationalen
Union " eine wilde Hetzkampagne gegen die Radikalen los -
lasie . D ^s sei ein Manöver der politischen Ervresiung und der
Zwiespältigkeit , das auf das Entschiedenste verurteilt werden müsie.
Die Gruppe Marin enthülle damit nur ihre wahren Absichten:
die „nationale Union " als Waffe gegen jeden Fort¬
schritt gegen die Republik und die Demokratie , zu mißbrauchen

20 Millionen Wähler
Aus den endgültigen Ziffern über die amerikanischen Präsiden¬

tenwahl geht hervor , daß die Eeiamtzahl der Wähler , die ihre
Stimmen abgegeben haben , über 29 Millionen , das sind 63 Prozent ,
beträgt .

Wie schwach die sozialistische Bewegung in Amerika ist , flefct
daraus hervor , daß der sozialistische Kandidat Thomas rund 390 999
Stimmen erhalten bat , t>as sind rund 609 009 Stimmen weniger als
Debs im Jahre 1929. Der kommunistische Kandidat Förster erhielt
199 999 Stimmen .

Die geringe Anzahl der für den sozialistischen Kandidaten ab¬
gegebenen Stimmen wird auch darauf zurückgeführt, daß viele So¬
zialisten für den demokratischen Kandidaten Smith gestimmt haben .

Obgleich die genauen Zahlen der gewählten Vertreter noch
nicht vorliegen , wird angenommen , daß dem Repräsentantenhaus
252 Republikaner , 174 Demokraten und zwei Angehörige der Far¬
merpartei , dem Senat 57 Republikaner , 38 Demokraten und ein
Farmer angehören werden . Der einzige sozialistische Vertreter im
Repräsentantenhaus , Viktor Berger , ist nicht wiedergewählt
worden und zum ersten Male seit 1899 wird wieder ein Neger /
Oskar de Priest aus Chicago , einen Sitz erhalten .

Der neue Präsidentvon USA. . .

Republikfeier - es Reichsbanners
Berlin , 8. Nov . Anläßlich des zehnjährigen Bestehens der

deutschen Republik veranstaltete das Reichsbanner Schwarz - Rot -
Eold heute abend gemeinsam mit den republikanischen Parteien
eine grobe Kundgebung auf dem Gendarmenmarkt . Nach gemein¬
samem Spiel der Musikkorvs und einem Vorsvruch richtete ein Mit¬
glied des Eauvorstandes einleitende Worte an die Versammelten ,
in denen er mahnte , die Reihen noch mehr zu schließen. Sodanct
gab Reichstagsabgeordneter K ü n st l e r , der für die Sozialdemo¬
kratie sprach , einen kurzen lleberblick über die Ereignisse vor zehn
Jahren und wandte sich gegen die sogenannte Dolchstoßlegende . Für
die Demokraten sprach Reichstagsabgeordneter Prof . Bernhard ,
der betonte , daß das wirkliche Wiegenfest des neuen Deutschen
Reiches der neunte November sei, nicht weil an diesem Tage die
Republik ausgerufen wurde , sondern weil es an diesem Tage dem
deutschen Volk ermöglicht wurde , in seiner Einheit zu existieren .
Dr . Schreiner , der Vertreter des Zentrums , erinnerte an lie
schweren Kämpfe der Republikaner . Zum Schluß brachte der Red¬
ner ein dreifaches Hoch auf die deutsche Republik aus . Mit dem
gemeisamen Gelang des Bundesliedes wurde die Feier beendet .

Polen und Deutschland
Der polnische Außenminister Zaleski äußerte sich einem Vertre¬

ter der Ostvreußischen Zeitung gegenüber über daß Verhältnis Po »
lens zu Deutschland . Er erklärte : Unter der Voraussetzung der
Ratifizierung des Kelloggpaktes durch die beteiligten Mächte bin ich
der Ansicht, daß der jetzige Zustand in vertraglicher Hinsicht dem
Sicherheitsbedürfnis Genüge leistet .

Beauftragung Titulescus
Der rumänische Botschafter in London und frühere rumänische

Außenminister Titulescu , bat am Donnerstag vormittag vom Re -
gcntschaftsrat den Auftrag zur Bildung der neuen Regierung er¬
halten .

Calles Präsident der mexikanischen Staatseisenbahnen
I Der am 1 . Dezember von seinem Amt zurücktretende mexikani¬
sche Staatspräsident Calles dürste bereits anfangs Dezember zum

Präsidenten der mexikanischen Staatseisenbabn ernannt werden ,
ne Vorverhandlungen hierzu gelten bereits als abgeschlossen.

Aus aller Wett
Das Explosionsunglück in Massachusetts

Die Zahl der bei einem Ervlosionsunglllck in einer Schuh¬
fabrik ums Leben gekommenen Personen beläuft sich nach den letzte»
Meldungen aus 14 . Mehrer « Personen werden noch vermißt . Neun
wurden schwer verletzt. Unter den Toten befindet sich eine Mutter
mit ihren drei Kindern , die in einem benachbarten Wohnhaus «
beim Frühstück von den aus dem Fabrikgebäude durch das Woh¬
nungsfenster schlagenden Flanunen getötet wurden , während die
übrigen Mitglieder der Familie , der Vater und fünf Kinder , mit
leichten Brandwunden davonkamen .

Optische Sicherungseinrichtung für Züge
In München wurde Pressevertretern eine optische Zugsbeein -

tssung vorgeführt , die als Versuch zur Lösung des Problems der
cherung des fahrenden Zuges von größter Bedeutung ist .

. . . zeigt starke Behnlichkeit mit seinem Vorgänger.

Oie Wahlkämpfe in Enqlan -
Jm Mai allgemeine Wahlen

Ministerpräsident Baldwin erklärte im Unterhaus , es sei „völlig

ungewiß " , wann die nächsten allgemeinen Wahlen stattfinden wür¬

den. Man nimmt in London jedoch an , daß die Neuwahlen bereits

im kommenden Mai , unmittelbar nach der Einbringung des näch¬

sten Budgets , das eine Reibe von Steuereerleichterungen für das

besitzende Bürgertum enthalten soll, erfolgen werden .

Labour-Sieg in Schottland
Aus dem abschließenden Ergebnis der am Donnerstag abse -

baltenen schottischen Kommunalwahlen gebt — wie uns aus Lon¬

don gemeldet wird — hervor , daß die Arbeiterpartei insgesamt 49

Sitze gewonnen bat,

Chemietruft ist einträglicher als Regierungsposten
Der von seinem Amt als Minister für Indien zurückgetretene^

Lord Birkenhead tritt in das Direktorium der Jmperial -chemical-

Jnduftries ein . Es bandelt sich hier um einen mit der Nobelgesell - !

schaft verbundenen Konzern , der 28 andere große Gesellschaften kon¬

trolliert . Vorsitzender des Verwaltungsrates des Komern ist Lord

Melchett (Sir Alfred Mond ) .

Vom Laoastrom des Aetna
Der Hauptstrom der vom Aetna kommenden Lavamasse hat

sich dem Bahnhof von Mascali auf 159 Meter genähert . Ter
Eisenbahnverkehr Eatania -Mesfina wird jedoch zurzeit noch aufrecht-
«rhalten . Der in der Richtung Runziata und Earrabba fließend «
Lavastrom rückt langsamer vor. Ein Beispiel von der Gewalt der
Lava bildet die Zerstörung der Eisenbahnbrücke der
Aetnarundbahn . Die Brücke war 69 Meter lan » und mit hohen
seitlichen Streb « - vfeilern versehen . Die Lava slutet « über die Brücke ,
so daß ihre Metallteile schmolzen. Dann stürzte sie zusammen . Die
Sitze war größer als die von Hochöfen. Auch eine Steinbrücke war
von Lava umgeben , vermochte ihr aber ftandruhalten .

Wir erhalten hierzu noch folgende Rundfunkmeldung : Die Lava
strömt mit zunehmender Heftigkeit ans dem neuen am nordöstlichen
Teil »es Berges geöffneten Schlund unaufhörlich talabwärts und
verwandelt blühende Gärten und Ortschaften in Trümmerfel¬
der . Sie ist im Begriff , die Eisenbahnlinie zu überfluten und
dürste in ei» bis zwei Tagen in einer Frontdreite von mehr als
vier Kilometern die Meeresküste erreicht haben .

Das Urteil im Prozesi gegen den Mörder Obregons
In dem Prozeß gegen den Mörder Obregous , Toral ,

und feine angeblich Mitschuldige , die Ordensschwester Concev -
cion fällte » die Eefchworenen ihren Wahrspruch. Beide Ange¬
klagten wurden für schuldig befunden . Toral wurde daranfhin
zum Tode , die Ordensschwester zu 29 Jahren Zuchthaus verurteilt .

d&jrvtmjuüjmriwrnoch.
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Bismarkhering
Rollmöpse

Badisches'andesttieate »
Freitag , « . Rov .
*F 8 (Freitagmiete )

Th .-Gem. 201—250 und
3. S ' Gr <1. Hälfte,

Das Leben König
Eduards II.

von England
Historie von Marlowe
Mitwirkende : Erniarth .

Bortsejdt , Brand ,
Dahlen , Gemmecke ,

Graf,Herz .Hierl,Höcker,
Just , »Genschers,Kloeblc ,

Mehner , Prüfer ,
Schneider , Schulze,

d . b . Trenck
Anfang 19»/j Uhr

Ende 22V« Uhr

offen Stück 12 u .14pfg .

1 Liter -Dose 110

4 Liter -Dose 4 . 20

offen Stück 18 u .20 Plg .

1 Liter -Dose 1 . 10

4 . 204 Liter -Dose 1 I
Heringe inceiee

offen »/* Pfd . 17 Pfg.

Pfund 85 Pfg

1 Liter -Dose 1 *10

4 Liter -Dose 4 . 20
I

Bratheringe
18 pfg . [ [ ■

I
offen Stück

1 Liter -Dose 1 . 10

4 Liter -Dose 8,50

Pfannhuch

Kunxmann
ist billigt

Solange Borrat
noch zu alten Preisen !

Mohlen -Herde , Weiße . 75.— 95.— 135.—
Gas -Herde , z. Backen . 85.— 110.— 136.—

zu Gaswerks -Bestimmungen
Nähmaschine «,weltbekannt Marke Köhler

in jeder Preislage
Sprech -Apparate 30.— 65.— 90.— 125.—
Herren - und Damensahrräder

65.— 90 .— 125.—
Sämtliche Artikel nur prima Markenware

Teilzahlung gestattet

Preise A (0.70—6.00 M)*
SamStag , 10. Nov
Zum ersten Mab

Hokuspokus
Sonntag , 11 . Nod.
Tie Meistersinger

von Nürnberg
Im Konzerthaus :

Dl« Fra «,
die jeder sucht

Montag , 12. Nov.
Und da » Licht scheinet

in der Finstern !»
In der Festhalle :

2 . « „» » -Sinfonie .
ÜDtuevt

Dienstag , 13. Nod.
Ta » Leben Udnig
Eduard » H : von

England

ColoHemn
num . i5 .nouember

täglich 8 Uhr
Sonntags 4 und

8 Uhr
Das Ereignis!

Daslagesgesprschi
Die grolle
Parade

Die neue
Artistische

Maasentichan
ln 25 Bildern

MM« . 3WnngctM( 46
Me1ewereiiilg.K

'nih«- » i
GrschäsKst . (nur briefl . Lnsr.) Baumersterftr. S» Stb . Iti

Arbeiterbildungs
Verein E . V
Karlsruhe

Eigenes Vereinrheim
Wilhelmstr . 12/1»

* 7KM

Montag , 12 . Rov .,
abend » 8 Uhr ,

im Saale unsere»
Bereinsheime »

1. Kammer-
Msikavend

Mallen

ullagen
werden schnell angefertigt in der

WaldstraBe 28 / Fernruf 7020/7021

Brahms -Abend
Jiolf Lang -Qnartett ,
Frl . Bürkitn Klavier ),Alb . Bügele iGesang !

Wir laden unsere Id
Mitglieder zu diesem
Abend herzl. ein . Auch
Gäste find willkommen
Eintr .fr «i.Programmc
am Saaleingang ,

Der Borstand .

^ Neues
Schlaf¬
zimmer

für Mark245 . -
abzugeben

mööei - Baum
Erbprinzenstr . 30

3>rakL Weihnächte Geschenke!

Mk . 20 - 18 - 10 - 14 .
Große Auswahl

in

12 -

in großer Aus¬
wahl nur erst¬
klassige prima

Fabrikate
per Stück

10 . 8 - 6 .80 5 .80
3:

Kamelhaardecken
Neu aufgenommen

Herrenunterhofen u. Unterlacken
nur prima Qualitäten

Dn , keine Ladenmiete , große Ersparnisse

mt
. einen

■ i i « » i lldhti

ist es in jedem Falle wert , wenn es zu überleg e

gilt : wie kann ich sparen .
Während den nächsten 4 Tagen bringe lC

einen Posten

zum Verka^ '

Sämtliche Anzüge sind hochmodern gearbeitej
'

2reihig , mit Roßhaar und Leinen verarbe
die Saccos sind mit Halbwollserge abgefüttert'

Der Preis ist nur

Lassen Sie bitte diese Gelegenheit nicht un|
’

nutzt an Ihnen vorüberzieheri . Besichtigen b
bitte meine Schaufenster .

‘ » et

Dames- RairisciKilie HerrenHanflscfiulie
Tnlnnt >»»«» gerauht■ PIOOI farbig , gut . Stra -

Paai 1.25patier -Handschuh

Leder - Imit
0 . 95

half - and dwnhalfubig, m . mad
Aufnaht • • Paar 1.85 1.45
Fant «-Leder
lullt ., » ft Mbscher Stulpe und
halb, geatr . Seidenpfftschhrtter

Paar 1.C5
Raine Wolle
gestrickt , mit bwtit gemusterten
Rändern . i .M

1.75

Tricot ÄMKSVS 0 .95
Leder - Imit . mtt
Halbfutter , g*te Qualität , farWg

Wlldled . - Imit . ,
farbig . Paar 2.75

Nappa - Stepper

Hirsche
am Ludwigsplatz

mit 1 Druckknopf , gute Stra - B BA
pazier -Qualittt . Paar 9 . SrV

1.65
Leder -Imit . Sir»
Putter N. feiner Ziernaht , prakt .
Farben . Paar 2.25 1 .95
Rundstahl Wo0em
schwarz and farbig
Wasohleder

K’aeide dt dt B
Paar

mit 2 Perl mutt erknöpfe« , « als
und gelb , kleine QroBen - Paar 2 .95
Rflooha-Imit .
mit 2 Perlmutter -Knöpfen
aparten hellen Farben •

Nappa -Stepper
mit2Emickkn5pf ., uns . erprobte

litSt, . .

haar 3 . 25

Qualität , besonder , solid . Paar 4 .90
Nappa -Steppep
durchgefDttert , gute Qualität
I» Sitz

gute Qualität
• Paar 5 .50

fttinlff * h*odffenIht , In me-
UTHtflir dernen Farben

^ g 50

hnseiebern 8 4.

waschbar -

Nappa - Steppep
ganz gefllttert , tadelloser Sitz •• dtB

Paar #

Kinder Ramtsciiuhe

kaust fortwährend an
K. moser

Krenzstratz « 20,2 . St ,
Ecke Martgrasenstr

ßänseiebern
kau ' t fortwährend an

Klntfer -Striek «
Handschuhe
mit farbige . RMhm , alta OrBS.

G . IYIeeB Sttirmer

0 .75
Erbprinzenstrahe 21 ,

2 Stock 7410
KliMfar-Trleot »
Handschuhe
hafbgefQttert • affe Oröften Paar
Kinder -
Handschuhe
Leder-Imit . mit bunt gestrickt .
Stulpen , alle Größen

1 . 2 »
Schlafzimmer

- Paar 1 .95
Bank fflnuttg . n Bak aafi Meten wir billig an:

Einen großen Posten
Damen -Schlupfhosen

feinffidife Baumwolle, mtt warmes Futter , feine Pastell¬
farben , hochwertig « Q ua tlH i Alle Orfasen - • Paar

Verkauf auf Extra - Tiseh im Lichthof ,

1
.
95

in Birke,kauk .Nußb
Kirschbaum . Maha

gont und Eiche
enorm billig

Korapl . Zimmer
ln Eiche mit Spiegel
schrank u . weißem
Marmor Mk . 485 .—

Hain & Künzler
Waldstr 6 Rückbau

kein Laden un
und Weingarten

Jöhlinaer Straße 11

Türschoner
ans Celluloid

in allen Größen . For¬
men und Farben

kauft man Im

1. Spezialgeschäft
f.Oele, Farben u. Lacke

itrueh . nl
Durlac er titraße 14

Telefon 70.
Man verlange kosten¬
los Muster u. Preisliste .

NB. Fachmännische
Beratung . l« 2

r,Jakob Leonhard
Elektrotechnisch. Inetillationmgemchäft Karlsruhe

itoppurrar Strass 90 / Telephon aB42
Ausführung von 7513

Kran- u . Lichtanlagen
für Industrie und Hausbedarf

Beleuehtunga - KSrper nndfMotore
Installationsmaterialien

Sniimk SenaiwfmadinttgtH
Auf iörund der 88 7 . 52 Siraßenvol .-

Ord . vom 28 . 9. 1928. des 8 36« Ziff . 10
R .Str .G .B .. des 8 30 Kraftfahrzeug
V .O . in der Fassung vom 16. März 1928
und des 8 21 des Kraftfahrzeug -Gesetzes
vom 30. Mai 1909 wird für die Dauer
der Aufstellung des für die Neu - und
Umbauarbeiten auf dem Grundstück der
Karlsruher Lebensverstcherungsbank A .E .
erforderlichen Bauzaunes mit sofortiger
Wirkung angeordnet :

1 . Die Südliche Hildavromenade und
die Erashofstrahe sind jeweils »wi¬
schen Kaiserallee und Helmboltzstraße
Einbahnstraßen im Sinne der Stra -
ßenvolizei -Ordnung .

2 . Fahrzeuge aller Art dürfen den ge-

emMhIen wir fortvi
Rr Hs«rschlArthur Baer Kalseratr.133

Eingang Kreuzstraße , gegenüber der kleinen Kirche
verKaufsraume nur 1 Trennenoch

a ' pn 'iaufabkomm ,

90lut . ll und
gut liefert

/ arlug . druck . r . l

VOLKSFREUND
Allgemeine Bestimmungen

s s.
Die Gemeinden haben sich von der

richtigen Ausführung der oorgeschrie
denen Mahnabmen durch besonders hier
für bestellt« Lersone» iu vergeWijjer«,

Narienstratze 4«

nannten Teil der Südlichen Hilda
oromenade nur in Richtung von der
Kaiserallee zur Helmholtzstrafie und
der Grasbofstratze nur in der Rich¬
tung von der Helmboltzstrahe zur
Kaiserallee befahren .

Zuwiderhandlungen gegen diese Vor¬
schrift werden nach den eingangs ge¬
nannten gesetzlichen Bestimmunven mit
Geld oder Haft bestraft . O .Z . 105

Karlsruhe , den 30. Oft . 1928. 1492
Badische« Bezirksamt. BolizeidirektigstC,

BekilmMUg der Schnallenplage
Nachdem die Zeit für den BSginn der

Winterbekämpfun « der Schnaken beran -
gerückt ist. werden die für die Winterbe -
kämmung einschlägigen Bestimmungen
der bezirksvolizeilichen Vorschrift vom
23. Mai 1927. wie folgt , in Erinnerung
gebracht und gleichzeitig der sofortige
Beginn der Vernichtungsardeiten gemäß

2 lit . 6 für die Städte Karlsruhe und
rlach angeordnet .

8 . Winterbekämpsun «.
S 2.

Die Hauseigentümer und deren Stell¬
vertreter sind vervflichtet :
a ) die in den Kellern . Schuppen . Ställen

und ähnlichen Räumlichkeiten über
winternden Schnaken durch Bespritzen
mit Insektizid , durch Zerdrücken mit
seuchten Tüchern , durch Abflammen
oder in sonstiger wirksamer Weise zu
vernichten ,

h) die betreffenden Räume zu fraglichem
Zweck zu öffnen .

c) beim Abflammen zur Vermeidung
von Feuersgesaür mit der nötigen
Sorgfalt zu verfahren : ein Eimer
Wasier und ein Reiftgbefen sind »um
Ablöschen und Ausschlagen eines etwa
entstehenden Feuers bereit zu stellen .
Wo feuergefährliche Gegenstände lu
gern , darf nicht abgeflammt werden ,

d) mit den Vernichtungsarbeiten zu be¬
ginnen . wenn durch öffentliche Be¬
kanntmachung der Ortsvolizeibehörde
dazu aufgefordert wird . Die Arbeiten
müsien fvätestens am 15 . Dezember
beerrdet fein .

Ergibt sich -bei der Nachschau.
Verpflichtungen nicht oder "" hje

nügend erMllt wurden , so bE '^ a-
meinden die erforderlichen
auf Kosten der Verpslichteten ^ ^,^
führen . Insbesondere ist
berechtigt , das Begießen mit
dergleichen selbst burchzufubre ».

S S. nö
Den mit der Ueberwachuns

Vollzug der vorgeschriebenen
men betrauten Personen ist- 1jtetffi
sich genügend ausweisen . das
der Grundstück « zur Erfüllung *0gab « bei Tage jederzeit zu
^ >vor ste jedoch irgendwelche ,
men vornehmen , haben ste - ,e>
stücksbesitzer oder deren Stellver
Kenntnis zu setzen . ,

§ «-
, „ W4

Weitere Anordnungen können . jf,
das Bezirksamt getroffen werne xE
besondere kann ' die Anweiid "NbKll>
als besonders wirksam erprobte
gungsmittels angeordnet wero° '

S7 . . . . ,dlä
Die DorMriften ber . § § 1 ^ nu

nicht für Wälder , insbesondere
den Hardtwald .

8 8. .
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Zuwiderhandlungen werden ^ » ^

4

Karlsruhe , den 5 . Noobr . M
Badisches Bezirksamt . P alizei ^ ^ ^

Die weltliche Feier
und Festtage bete

Am Buß¬
tag find

per
uiFesttage bete m . 7,

> und Beitag und k >« ^
, find üsfentliche Taiizbel^ ^

und solche geselliger Vereine, "MeM
lener Eese
aller Art ,

osten . sp° rtlrcke, ^ M \
. öffentliche AuEridK

auffübrungen . Gesangs - , und ^ ^ »-

Musik- und ^ tu \ £

rische Vorträge . Schaustellungen '
lische Vorstellungen und lonn '^

ve^ A
ketten für den ganzen
Müsikaufführungen und rr 3
stellungen find jedo ® * •
nachmittags ab erla
und Bettag aber deichr _
laubnis auf ernste Musik - un- ^st>
stücke ernsten Inhalts . , IN J
Schankwirtschaften dürfen » ui
letztgenannten Veranstaltungen
Schluß des Nachmittagego " «'

st̂
d. i . von 4 Uhr nachmittag ®
den . An den Sonntagen »er AÜ
find Tanzunterhaltungen Q .& J
boten . ^ \

Karlsruhe . 8. November w
» a». Bezirksamt — Polizei »^ .

5Hs >
> t.

löd»

Kleinbahn Dnrmershei « '
ier Wirkung " "Mit sofortiger

iduttarif in

km
Ervre
10kg
RM

igutfr
ISkg
RM-

acht s-
20 kg
RM.

1—10
11 —16

0.40
0,40

0,40
0,50

0,40
0,60

»« • <« »
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Wettere Auskunft über
nung erteilen die Stationen .

Karlsruhe , den 7. Rovemo»

Städtisches

emp»eyten n-».

frisches KE *
ber Pfund

Gebe . Hagenauer , ^


	[Seite 394]
	[Seite 395]
	[Seite 396]
	[Seite 397]
	[Seite 398]
	[Seite 399]
	[Seite 400]
	[Seite 401]
	[Seite 406]
	[Seite 407]

